
m
an

ife
st

.

Verlagsprogramm
2024



2

Liebe Leser*innen,

im Grunde können wir bei jeder Veröff entlichung eines neuen Verlagsprogramms nur darauf 
hinweisen, wie vielfältig die globalen Krisen sind, wie schnell sich Dinge ereignen und wie ein 
Krieg dem anderen folgt und auch die Geschehnisse in Deutschland prägt. So geschieht es zur 
Zeit mit dem Krieg in Gaza, der eine einseitige Stellungnahme für die rechte israelische Regierung 
in deutschen Medien und Politik hervorgerufen hat, die selbst die Propaganda des Ukraine-Kriegs 
noch in den Schatten stellt.

In wirtschaft licher Hinsicht wird zwar behauptet, dass die Infl ation sich jetzt beruhige, aber die 
Preise steigen weiter und von einer Entspannung in den Portemonnaies der Arbeitenden kann 
nicht die Rede sein. Diese Situation wirkt sich weiterhin auf die Arbeit der unabhängigen, vor 
allem linken Medien aus und die Zahl der Verlagspleiten nimmt weiterhin zu. Dank der schnel-
len und professionellen Unterstützung unserer neuen Verlagsauslieferung (Medienservice Runge) 
konnten wir die sova-Pleite im Weihnachtsgeschäft  2022 zeitnah überwinden und unsere Bücher 
waren schnell wieder im Buchhandel verfügbar. Dennoch belasten die wirtschaft lichen und ge-
sellschaft lichen Umstände die Verlagsarbeit weiterhin und wir konnten nicht alle Titel rechtzeitig 
veröff entlichen.

Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben und so könnt Ihr Euch weiterhin auf die Veröff ent-
lichung unseres Buches über Joe Strummer und den 2. Band von Broués »Die Deutsche Revolu-
tion« freuen, an denen wir zum Zeitpunkt der Veröff entlichung des neuen Verlagsprogramms mit 
Hochdruck arbeiten. Diese sollen frühzeitig im Jahr 2024 fertiggestellt werden. Parallel dazu wird 
gerade die erste Aufl age von Rodney »Wie Europa Afrika unterentwickelte« gedruckt, auf die wir 
uns (wie viele andere auch) bereits sehr freuen.

Daneben bereiten wir schon die neuen Bücher vor, von denen wir wieder eine ganze thema-
tische Bandbreite anbieten. Den Anfang macht ein ebenso tragisches wie aktuelles Th ema - der 
Krieg in Gaza, zu dem wir eine Sammlung von aktuellen und historischen Texten noch im Jahr 
2023 aufl egen.

Es geht weiterhin um die vor über 50 Jahren niedergeschlagene Revolution in Chile im neuen 
Buch von Tony Saunois, es gibt wieder eine neue spannende Textsammlung zum Kampf gegen 
Rassismus und eine zur revolutionären Jugend. Besonders freuen wir uns auch, zwei weitere Titel 
auf dem deutschsprachigen Buchmarkt verfügbar zu machen. Das ist einmal »Am Beispiel des 
Austromarxismus« von Peter Kulemann, das sich kritisch mit der historischen Strömung ausein-
andersetzt, deren Ideen erneut in der Debatte in Österreich, aber auch anderen Ländern und ver-
schiedenen Labels wieder aufl eben. Das andere Buch ist die deutsche Erstübersetzung von Paul Le 
Blancs »Lenin und die Revolutionäre Partei«, welches Ende 2024 erscheinen wird und nicht nur 
eine tiefgründige Auseinandersetzung mit Lenin selbst, sondern der Entstehung und dem Kampf 
der Bolschewiki und ihrer revolutionären Organisation bis nach der Oktoberrevolution ist. Das 
bereits angekündigte Lenin-Comic steht weiterhin auf der Liste unserer Veröff entlichungen. Da-
mit begehen wir den 100. Jahrestag von Lenins Tod, der im Januar 1924 verstarb.

Wie in den Jahren zuvor wünschen wir uns, dass Ihr aus unseren Veröff entlichungen nicht nur 
Motivationen für den Kampf gegen Kapitalismus zieht, sondern in der revolutionären Th eorie 
eine Anleitung für die Praxis seht, denn kein Buch ist um seiner selbst Willen geschrieben.

Bleibt auf dem Laufenden über Veranstaltungen und Veröff entlichungen, indem Ihr uns auf 
Facebook, Instagram, Twitter und jetzt auch auf Bluesky folgt! 

Wir sehen uns auf der Straße, im Streik, an der Uni, im Betrieb…!

René Arnsburg
Berlin, November 2023

editorial.

www.manifest-verlag.de www.manifest-buecher.de
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Seit dem Angriff  der Hamas auf Israel am 7. Oktober steht der Nahost-
konfl ikt einmal mehr im Mittelpunkt des Weltgeschehens. Der darauf 
folgende Krieg Israels gegen Gaza hat eine weltweite Solidaritätsbe-
wegung mit den Palästinenser*innen ausgelöst, die in den westlichen 
kapitalistischen Staaten massiver staatlicher Repression ausgesetzt ist. 
Kritik am Staat Israel wird pauschal als antisemitisch gebrandmarkt. 
Diff erenzen zum Umgang mit dem Nahostkonfl ikt haben auch in der 
Linken und Arbeiter*innenbewegung zu Kontroversen und Spaltungs-
tendenzen geführt. 
In diesem Sammelband werden marxistische Texte von Autor*innen 
der Sozialistischen Organisation Solidarität (Sol) und des Komitees 
für eine Arbeiter*inneninternationale (CWI), sowie deren trotzkisti-
schen Vorgänger*innen in den 1940er Jahren veröff entlicht, die nicht 
nur eine marxistische Analyse der Entwicklungen seit der Gründung 
des Staates Israel 1948 darstellen, sondern auch programmatische und 
strategische Vorschläge für die palästinensische Befreiungsbewegung 
machen. Hier heben sich die Analysen und Positionen durch zwei 
Schlussfolgerungen von denen der meisten anderen linken Kräft e ab: 

Zum einen wird der Nahost-Konfl ikt als Teil der globalen imperialistischen und kapitalistischen Verhältnisse 
betrachtet und eine Lösung im Rahmen dieser Verhältnisse als unmöglich betrachtet, was die Autor*innen 
dazu bringt, den Kampf für das Selbstbestimmungsrecht der Palästinenser*innen mit dem Kampf für eine 
sozialistische Veränderung der Region zu verknüpfen. Zweitens wird anerkannt, dass sich in Israel eine Nation 
und eine Klassengesellschaft  herausgebildet haben. Dies führt zu der Schlussfolgerung, dass auch die israe-
lisch-jüdische Bevölkerung ein Selbstbestimmungsrecht haben muss und dass der Klassenkampf in Israel als 
ein wichtiger Faktor für eine Strategie zur Befreiung der Palästinenser*innen einbezogen werden muss. Die 
Texte in diesem Buch nehmen einen internationalistischen Klassenstandpunkt ein und können einen Kom-
pass für alle darstellen, die sich in den letzten Wochen an Demonstrationen gegen Israels Angriff  auf Gaza 
beteiligt haben und auf der Suche nach einem Weg zur Lösung des Nahost-Konfl ikts sind.

NAHER OSTEN IN FLAMMEN. MARXISTISCHE 
ANALYSEN ZU ISRAEL UND PALÄSTINA
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Wolfram klein &
Sascha Staničić (Hrsg.)

Naher osten 
in flammen
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Der Einmarsch der russischen Armee in die Ukraine markiert 
einen Wendepunkt und wirft viele Fragen auf, die auf der Linken 
und in den Gewerkschaften kontrovers diskutiert werden. Was 
sind die Ursachen dieser Entwicklung? Müssen nun Waffenliefe-
rungen für den Frieden unterstützt werden? Ist die NATO Frie-
densbringerin?
Mit diesen und vielen weiteren Fragen beschäftigen sich die Texte 
in diesem Buch. Sie wurden zwischen 2014 und dem März 2022 
geschrieben und in ihnen geht es auch um die aktuelle Entwick-
lung des Kapitalismus auf der Welt und die Auswirkungen auf die 
Stellung der Großmächte. Dabei wird auch Deutschlands Rolle 
beleuchtet. Es werden die Maidan-Proteste und die Krim-Krise 
und deren Folgen untersucht, sowie der Krieg ab Februar 2022 
und einige grundlegende Positionen, die Marxist*innen zur Frage 
von Sanktionen, der nationalen Selbstbestimmung u.v.m. einneh-
men.
Den Abschluss bildet eine kleine Sammlung von historischen 
Texten, in denen sich Sozialist*innen vor vielen Jahrzehnten be-
reits mit der Ukraine und der Frage von Krieg und Frieden be-
schäftigten.

ISBN 978-3-96156-121-6

14,90 EURO

ca. 250 Seiten, 15 Euro*
Erscheint Ende 2023

ISBN 978-3-96156-137-7

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
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René Arnsburg &  
Sascha Staničić (Hrsg.)

Kampf um 
die Ukraine

Marxistische Analysen zu Krieg und Krise in 
der Ukraine und zur Rolle der GroßmächteAr

ns
bu

rg
 &

 S
ta

ni
či

ć 
(H

g
.)

m
an

if
es

t.
Ka

m
pf

 u
m

 d
ie

 U
kr

ai
ne

Der Einmarsch der russischen Armee in die Ukraine markiert 
einen Wendepunkt und wirft viele Fragen auf, die auf der Linken 
und in den Gewerkschaften kontrovers diskutiert werden. Was 
sind die Ursachen dieser Entwicklung? Müssen nun Waffenliefe-
rungen für den Frieden unterstützt werden? Ist die NATO Frie-
densbringerin?
Mit diesen und vielen weiteren Fragen beschäftigen sich die Texte 
in diesem Buch. Sie wurden zwischen 2014 und dem März 2022 
geschrieben und in ihnen geht es auch um die aktuelle Entwick-
lung des Kapitalismus auf der Welt und die Auswirkungen auf die 
Stellung der Großmächte. Dabei wird auch Deutschlands Rolle 
beleuchtet. Es werden die Maidan-Proteste und die Krim-Krise 
und deren Folgen untersucht, sowie der Krieg ab Februar 2022 
und einige grundlegende Positionen, die Marxist*innen zur Frage 
von Sanktionen, der nationalen Selbstbestimmung u.v.m. einneh-
men.
Den Abschluss bildet eine kleine Sammlung von historischen 
Texten, in denen sich Sozialist*innen vor vielen Jahrzehnten be-
reits mit der Ukraine und der Frage von Krieg und Frieden be-
schäftigten.

ISBN 978-3-96156-121-6

14,90 EURO

245 S., 14,90 Euro

978-3-96156-121-6
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4

WIE UND WARUM 
DIE REVOLUTION 

SCHEITERTE
T O N Y  S A U N O I S
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Fünfzig Jahre nach ihrer Niederschlagung bleibt die chilenische Revolu-
tion von 1970-73 ein Bezugspunkt, nicht nur in Chile, sondern interna-
tional, sowohl für die Arbeiter*innenklasse und ihre Organisationen als 
auch für die kapitalistischen Klassen. In Chile ist das Erbe des Putsches 
nach der Massenbewegung von 2019 erneut heft ig umstritten. Die Ver-
teidiger*innen des Kapitalismus sehen sich gezwungen, die blutige Unter-
drückung der Arbeiter*innenbewegung stärker als je zuvor zu rechtferti-
gen und darauf zu bestehen, dass sie, so brutal sie auch war, notwendig 
war, um Chile vor einer »marxistischen Diktatur« zu »retten«. 
Darin spiegelt sich die Angst der herrschenden Klassen wider, dass im 
krisengeschüttelten Kapitalismus der 2020er Jahre möglicherweise viele 
Chiles vor uns liegen. Das Verschweigen der wahren Geschichte der chi-
lenischen Revolution und die Rechtfertigung der Gräueltaten, die in den 
Jahren nach dem Putsch gegen die heldenhaft e chilenische Arbeiter*in-
nenklasse verübt wurden, ist daher ein ideologischer Feldzug im heutigen 
Klassenkampf. Auf der anderen Seite der Klassenbarrikaden müssen die 
Arbeiter*innenklasse und die radikale Jugend mit einem Verständnis der 

chilenischen Revolution bewaff net werden. Der Versuch Allendes und seiner Unterstützer*innen, den Sozia-
lismus auf parlamentarischem Weg einzuführen, scheiterte Dieses Scheitern hätte durch eine revolutionäre 
Strategie und durch eine revolutionäre Massenpartei verhindert werden können. Dieses Buch zieht die Leh-
ren aus den damaligen Ereignissen, die von der Arbeiter*innenklasse gezogen werden müssen, wenn es in 
Zukunft  gelingen soll, die Macht zu erobern und die Gesellschaft  zu verändern. 
Der Manifest Verlag veröff entlicht dieses Buch, um die Lehren aus der chilenischen Revolution und ihrer 
Niederschlagung einer neuen Generation nahezubringen.

TONY SAUNOIS
CHILE - WIE UND WARUM DIE 
REVOLUTION SCHEITERTE

ca. 220 Seiten, 12 Euro*
ISBN 978-3-96156-131-5

Das Buch wurde von Tony Saunois, dem Sekretär des Komitee für eine Arbeiter*inneninternationale (CWI), 
geschrieben, der ab 1984 mehrere Jahre in der Untergrundopposition gegen die Pinochet-Diktatur in Chile 
tätig war.

TONY SAUNOIS

Erscheint im 1. Quartal 2024*
Im Manifest Verlag ist auch folgender Titel erschienen:

v

S

CHE GUEVARA
Dieses Buch stellt eine kritische Würdigung des 

außergewöhnlichen Revolutionärs dar. Heute ver-
sucht der Kapitalismus Che zum Popstar zu ma-
chen. Sein Konterfei ziert Zigarettenpackungen, 
Taschen und Designershirts. Dieses Buch ist ein 
Beitrag gegen die Entstellung der Ideen Che Gueva-
ras, aber auch gegen eine einseitige Verherrlichung. 
Es ist eine kritische Auseinandersetzung. Der Autor 
stimmt mit vielen politischen Konzepten, insbeson-
dere der Konzentration auf den Guerillakampf als 
Strategie zum Sturz des Kapitalismus, nicht über-
ein. Doch die Kritik basiert auf größter Überein-
stimmung mit Ches grundlegenden sozialistischen 
und revolutionären Ideen. Die Kritik ist im besten 
marxistischen Sinne eine Anleitung zum Handeln, 
der Versuch Lehren aus der Geschichte zu ziehen, 
um einmal gemachte Fehler nicht zu wiederholen.
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CHE GUEVARA

Revolutionär und Internationalist

ISBN 978-3-96156-033-2
8,90 EURO

Britischer Sozialist, Autor zahl-
reicher Bücher, Broschüren 
und Artikel zu Lateinamerika, 
Generalsekretär des Komitees 
für eine Arbeiterinternationale 
(CWI)

TONY SAUNOIS

162 S., 8,90 Euro
978-3-96156-033-2

manifefef st.
geschichte des widerstands.
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Am Beispiel des Austromarxismus
Dies ist der Klappentext

ISBN 978-3-96156-XXX-X

22,00 EURO
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Marxismus und 
der Kampf gegen 

Rassismus

PETER KULEMANN

(*19**) war jemand, der viel geschrieben hat.

Platz für eine gute Buchbesprechung Shaun Arendse, 
Sascha Staničić u.a.

Marxismus und Marxismus und 

Bereits Malcolm X sagte: »Es gibt keinen Kapitalismus ohne Rassis-
mus.« Mit der Etablierung des Kapitalismus als globales System setzte 
sich auch der moderne Rassismus durch, der die Ausbeutung kolo-
nisierter und beherrschter Völker und Länder durch die Großmäch-
te rechtfertigen sollte. Gleichzeitig entfaltete er eine Wirkung in den 
entwickelten Industrienationen, die eine untergeordnete und beson-
ders ausgebeutete Stellung migrantischer oder illegalisierter Arbei-
ter*innen legitimiert. Doch wie genau entstand er? Was gab es für 
Gegenbewegungen und wie kämpfen wir heute gegen ihn? In dieser 
Textsammlung veröff entlichen wir die deutsche Erstübersetzung des 
Aufsatzes »Marxismus, Rassismus und Klassenkampf« von Shaun 
Arendse sowie Texte aus dem »Anti-Sarrazin« und »Brandstift er« von 
Sascha Staničić und Beiträge weiterer Autor*innen.

MARXISMUS UND DER KAMPF 
GEGEN RASSISMUS

ca. 250 Seiten, 14 Euro*
Erscheint im 1. Quartal 2024*

ISBN 978-3-96156-132-2

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
DIE LINKE UND 
DAS RECHT AUF 
SELBSTBESTIMMUNG

Die nationale Frage ist wie ein Minenfeld. Gerade in der aktuellen 
Phase der kapitalistischen Entwicklung hat sie an brennender Aktuali-
tät zugenommen. An allen Ecken und Enden der Welt haben sich natio-
nale Konflikte verschärft oder als gelöst betrachtete Konflikte sind neu 
aufgebrochen.

Das gilt für neokoloniale Länder wie Kaschmir, Kamerun oder Sri 
Lanka genauso wie für die ehemals stalinistischen Staaten, die aus der 
Sowjetunion hervorgegangen sind, sowie für Kurdistan, Palästina oder 
(Ex-)Jugoslawien und auch für entwickelte kapitalistische Staaten, siehe 
Schottland, Katalonien, Nordirland, das Baskenland oder die nationa-
len Konflikte in Belgien und Italien. 

Jeder dieser nationalen Konflikte hat seinen spezifischen Charakter 
und bedarf der Ausarbeitung eines eigenen, konkreten Programms. Es 
gibt nicht auf jede nationale Frage dieselbe Antwort, sondern so viele 
Antworten, wie es nationale Fragen gibt. Diese Antworten sind aber nur 
zu finden, wenn man die marxistische Methode anwendet.

Lenin und die Bolschewiki erarbeiteten ein revolutionären Programm 
zur nationalen Frage, das in den Jahren nach der Oktoberrevolution  die 
Regierungspolitik der Rätemacht bestimmte und ihnen die Unterstüt-
zung der Massen in den ehemals vom Zarentum unterdrückten Län-
dern sicherte. 

Leo Trotzki verteidigte diese Politik nach der Abkehr der Stalin-Frak-
tion von der revolutionären Politik Lenins. Im Text von Sascha Staničić 
wird dagelegt, wie MarxistInnen in den letzten Jahren an die Analyse 
der nationalen Frage in Bezug auf aktuelle Konflikte herangingen.

9,90 EURO
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DIE LINKE UND 

DAS RECHT AUF 

SELBSTBESTIMMUNG

ISBN 978-3-96156-042-4 Marxismus und die nationale Frage

177 S., 9,90 Euro
978-3-96156-042-4

MARXISMUS 
UND RELIGION

Während Deutschland formal ein laizistischer Staat ist, sieht die 
Realität ganz anders aus. Die Kirche ist eines der größten Unter-
nehmen in der BRD und besitzt ausgedehnte Ländereien. Von einer 
wirklichen Trennung von Staat und Kirche kann keine Rede sein, 
wenn konfessionelle Einrichtungen staatliche Fördergelder kassie-
ren und das Finanzamt die Kirchensteuer vom Lohn der Beschäftig-
ten einsammelt.

In dieser Textsammlung wird aus marxistischer Sicht geschildert, 
warum die Religion zwar die freie Entscheidung jeder einzelnen Per-
son, aber niemals eine unpolitische Sache ist, der Revolutionär*in-
nen gleichgültig gegenüber stehen sollten. Der erste Teil beinhaltet 
eine Auseinandersetzung mit der Haltung von Sozialist*innen zur 
Religion heute und dem Kampf gegen Islamfeindlichkeit der letz-
ten Jahre. Im zweiten Teil sind grundsätzliche historische Reden und 
Texte versammelt.

9,90 EURO
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SOZIALISTISCHE ORGANISATION 

SOLIDARITÄT (HG.)

MARXISMUS 
UND RELIGION

ISBN 978-3-96156-079-0
Eine Textsammlung

159 S., 9,90 Euro
978-3-96156-079-0

MARXISMUS UND 
ANARCHISMUS
Der Anarchismus und anarchistische Gruppen wirken in ihrer radikalen Ab-
lehnung von Herrscha� , Staat und jeglicher Unterdrückung bis heute anzie-
hend auf vor allem junge Menschen. Dabei gibt es im Anarchismus, wie bei 
anderen Strömungen auch, nicht die eine, sondern verschiedene Richtungen, 
die zu verschiedenen Zeiten eine Rolle spielten. Gab es in den 30er Jahren 
wirkliche anarchistische (bzw. syndikalistische) Massenorganisationen wie die 
CGT in Frankreich oder die CNT im spanischen Staat, war das für Länder wie 
Deutschland nie der Fall.
Bis heute gibt es in vielen Ländern Organisationen, die in der Tradition des 
Anarchismus stehen. O�  ist es jedoch viel mehr die Vorstellung, die Akti-
vist*innen vom Anarchismus haben, mit der sie sympathisieren, als sich selbst 
in einer anarchistischen Gruppe zu organisieren. Die reformistische Haltung 
in den Gewerkscha� en oder vieler führender Mitglieder der Partei DIE LIN-
KE hinterlässt ein Vakuum auf der radikalen Linken, das auch in Zukun�  wie-
der zu einer verstärkten Zuwendung zu anarchistischen Ideen führen kann.
Die Auseinandersetzung des Marxismus mit dem Anarchismus ist über 150 
Jahre alt und begann bereits innerhalb der Internationalen Arbeiter-Assozia-
tion (Erste Internationale). Diese Textsammlung soll zu einem besseren Ver-
ständnis beitragen, welche inhaltlich begründete Kritik Marxist*innen heute 
und in der Vergangenheit am Anarchismus geübt haben.
Dabei wird in neuen Texten auf die Situation in Deutschland heute eingegan-
gen, den Anarchismus im spanischen Bürgerkrieg und in der Revolution in 
Russland sowie den Aufstand in Kronstadt und der Politik der Bolschewiki. Im 
zweiten Teil be� nden sich einige grundlegende Originaltexte zum Anarchis-
mus von Friedrich Engels, Leo Trotzki, Victor Serge und Nikolai Bucharin.

12,90 EURO
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MARXISMUS UND 

ANARCHISMUS

manifest.ISBN 978-3-96156-109-4

Mit Texten von Steve Hollasky, René Arnsburg, Jens Jaschik, 

Leo Trotzki, Victor Serge, Friedrich Engels und Nikolai Bucharin

217 S., 12,90 Euro
978-3-96156-109-4

Brandstifter -
afd. Pegida. islamhass.
Was passiert gerade in Deutschland? Die AfD zieht in Fraktions-
stärke in die Parlamente ein, PEGIDA demonstriert jeden Montag 
in der Dresdner Innenstadt und jeden Tag gibt es Gewalt gegen Ge-
flüchtete und deren Unterkünfte. Die antifaschistische und antiras-
sistische Bewegung steht vor der Herausforderung, dem nachhaltig 
Einhalt zu gebieten.
Die drei Autoren dieses Buches analysieren die Problematik auf der 
Grundlage eines marxistischen Standpunktes und greifen Fragen 
auf, die sich vielen Menschen stellen: Ist die AfD eine faschistische 
Partei? Woher kommt der Islamhass? Warum konnte er so stark 
werden? Bei ihrer Betrachtung gehen sie ebenfalls auf die Verant-
wortung ein, die die regierenden Parteien durch Sozialabbau und 
rassistische Politik tragen. 
Als Teil des Kampfes gegen das Erstarken der Rechten - ob in Dres-
den, Köln, Berlin oder andernorts - diskutieren sie diese Themen 
nicht als Außenstehende. Indem sie darstellen, was die neue Rechte 
ist und was sie nicht ist, worin sich Rechtspopulismus und Faschis-
mus unterscheiden, legen sie das theoretische Fundament für den 
Kampf gegen beides. Eine prominente Rolle spielen soziale Themen, 
die Verantwortung der bürgerlichen Parteien und die Aufgaben, die 
die deutsche Linke und AktivistInnen haben. Dabei gehen sie auf 
aktuelle und historische Beispiele für den Kampf gegen rechts ein.
Eines wird schnell klar - der Kampf gegen die Rechten aller Couleur 
wird nicht durch moralische Appelle gewonnen, sondern durch den 
Aufbau einer massenhaften Bewegung, die die Ursache für Rassis-
mus und Faschismus bekämpft: den Kapitalismus.

12,90 euro
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ISBN 978-3-96156-019-6

steve hollasky / Claus ludwig 

sasCha staničić

Brandstifter

AfD. Pegida. Islamhass.

Analysen & Gegenstrategien

263 S., 12,90 Euro
978-3-96156-019-6

WIE WIRD DER FASCHISMUS 
GESCHLAGEN?

(geb. 1879) Mit Lenin der Kopf der Oktoberrevo-
lution, Vorsitzender des Petrograder Sowjets 1905 
und 1917. Als Volkskommissar für den Au� au 
der Roten Armee verantwortlich. Sein Kampf ge-
gen den Stalinismus wurde mit Verbannung und 
ö� entlicher Ächtung gestra� . Er starb 1940 als 
Folge eines Mordanschlags der GPU.

Zeitgleich mit dem Aufstieg des Faschismus in Europa musste die 
Arbeiterbewegung eine Kampfstrategie gegen ihn � nden. Dafür 
war es notwendig den Faschismus zu analysieren: Die Gründe für 
sein Entstehen, seinen Klassencharakter, sein Verhältnis zu ande-
ren Klassen, seine Ziele und Methoden zu begreifen. Um den neuen 
Gegner zu schlagen, musste man ihn nüchtern in seiner Entwick-
lung beobachten. Die in diesem Buch enthaltenen Texte Leo Trotz-
kis zu Faschismus und Einheitsfrontpolitik haben diese Aufgabe am 
besten bewältigt.
Trotzkis Texte sind nicht nur von historischem Interesse. Auch wenn 
Faschist*innen heutzutage längst nicht so stark sind, wie zu jener 
Zeit, haben wir doch mit ihnen und anderen Rassist*innen zu tun. 
Im Kampf gegen Rechts ist die marxistische Methode, die sich die 
gesellscha� lichen Veränderungen nicht in starren Schemata vorstellt, 
sondern die konkreten, lebendigen Widersprüche begrei� , Entwick-
lungstendenzen festmacht und politische Vorschläge für die Arbei-
terbewegung ableitet, unabdingbar um erfolgreich zu sein.

LEO TROTZKI

8,90 EURO
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LEO TROTZKI

WIE WIRD DER FASCHISMUS 

GESCHLAGEN?

Textsammlung zu Faschismus und Einheitsfronttaktik

ISBN 978-3-96156-046-2

138 S., 8,90 Euro
978-3-96156-046-2 *D
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(*1970) ist heute Bundessprecher der Sozialistischen Organisation Solidarität (Sol) und Mitglied des Inter-
nationalen Exekutivkomitees (IEK) des Komitees für eine Arbeiter*inneninternationale (CWI). Er ist 1987 
in Aachen als Schüler in die damalige VORAN-Gruppe eingetreten, wurde 1992 Bundessprecher der Jugend 
gegen Rassismus in Europa (JRE) und 1996 Generalsekretär der SAV. Er ist verantwortlicher Redakteur der 
Zeitung »Solidarität« und des Magazins »sozialismus heute« und Autor verschiedener im Manifest-Verlag 
erschienener Bücher.

SASCHA STANIČIĆ

langjähriges Mitglied des Comittees für eine Arbeiter*innenternationel (CWI) in Südafrika.
SHAUN ARENDSE
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Am Beispiel des Austromarxismus
Dies ist der Klappentext

ISBN 978-3-96156-XXX-X

22,00 EURO

m
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.

Die Jugend und 
der Kampf für 
Sozialismus

PETER KULEMANN

(*19**) war jemand, der viel geschrieben hat.

Platz für eine gute Buchbesprechung

Mit Texten von Karl Liebknecht, 
Oskar Hippe, Wang Fanxi, Leo Trotzki u.a.

In Bewegungen und Revolutionen standen junge Aktivist*innen und 
Arbeiter*innen immer in vorderster Reihe und an der Spitze der Ereig-
nisse. Das liegt nicht nur am Tatendrang, der oft mals mit der Jugend in 
Verbindung gebracht wird. Die sozialen Probleme der Arbeiter*innen 
und Armen sind auch die der jungen Menschen, jedoch gehören sie 
neben Migrant*innen und Frauen zu der Gruppe, die am allermeisten 
von Krise, Armut und Arbeitslosigkeit betroff en ist. Sie kämpfen für 
das ganze Leben, das noch vor ihnen liegt, aber ohne die Absicherung, 
die sich vielleicht der eine oder die andere im Laufe ihres Lebens erar-
beiten konnte. So ist es nicht verwunderlich, dass politische Bewegun-
gen sich oft mals unter Jugendlichen zuerst Bahn brechen. Das zeigt 
auch diese Textsammlung, die verschiedene Abschnitte der revolutio-
nären sozialistischen und kommunistischen Bewegungen behandelt. 
In den Texten wird der Bogen geschlagen, wie der Kampf gegen das 
Elend der Jugend ein Kampf gegen die kapitalistischen Verhältnisse ist, 
die es hervorbringen.

DIE JUGEND UND DER KAMPF 
FÜR SOZIALISMUS

ca. 200 Seiten, 12 Euro*
Erscheint im Sommer 2024*

ISBN 978-3-96156-133-9

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
Seit Beginn der modernen Arbeiter*innenbewegung vor allem im 19. Jahr-
hundert suchten die Werktätigen nach einer Organisationsform, mit der sie 
ihre eigenen Interessen vertreten und gegen die Kapitalistenklasse durch-
setzen konnten. Seitdem sind Gewerkscha� en nicht mehr wegzudenken. 
Gleichzeitig waren Sozialist*innen ein entscheidender Faktor beim ihrem 
Au� au als mächtige Faktoren im Klassenkampf. 
Heute wiederum scheint es, als wollten vor allem die Spitzen der Gewerk-
scha� en vom Kampf der Arbeiter*innen nichts und von Sozialismus und 
Revolution schon gar nichts mehr wissen.
Schon Marx und Engels haben sich mit der Frage, wie sich der Kampf für 
Sozialismus und Gewerkscha� sbewegung zueinander verhalten, beschäf-
tigt. In der zweiten Internationale und der kommunistischen dritten Inter-
nationale war die Arbeit von Sozialist*innen und Kommunist*innen in Ge-
werkscha� en ein Kernpunkt der Auseinandersetzung mit reformistischen 
Strömungen.
In dieser Textsammlung wird etwa ein Jahrhundert Auseinandersetzung mit 
der Gewerkscha� sfrage durch Marx, Lenin, Luxemburg, Zetkin, Sinowjew 
u.a. abgedeckt. Trotzdem wir heute weit davon entfernt sind, Massenpar-
teien der Arbeiter*innenklasse wie die damalige SPD oder KPD zu haben, 
lassen sich aus den Diskussion noch für heute wertvolle Schlussfolgerungen 
ziehen. Mit knapp sechs Millionen Mitgliedern bilden die DGB-Gewerk-
scha� en weiterhin einen Orientierungs- und Anziehungspunkt für Sozia-
list*innen und alle Lohnabhängigen, die sich organisieren wollen. 
In ihrer Einleitung geht Angelika Teweleit auf die Entwicklung, den Zustand 
und die Frage ein, wie wir die Gewerkscha� en wieder zu Organisationen 
machen können, die konsequent für die Interessen der Lohnabhängigen 
kämpfen.

14,90 EURO
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MARXISMUS UND 
GEWERKSCHAFTEN
Texte von Karl Marx, Rosa Luxemburg, Clara Zetkin, 
Wladimir I. Lenin, Leo Trotzki und weiteren. 
Mit einer Einleitung von Angelika Teweleit.

MARXISMUS UND 
GEWERKSCHAFTEN

357 S., 14,90 Euro
978-3-96156-120-9
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Roman Rosdolsky ist ein Schlüsselsatz zum Geschichtsverständnis 
zu verdanken: »Jede historische Periode und jede Gesellschaft  hat die 
Th eorie, ›die sie verdient‹.« Austromarxismus wird jene sehr eigene 
Th eorie- und Handlungswelt genannt, die von der österreichischen 
Arbeiter*innenbewegung der ausgehenden Habsburgermonarchie 
und der Zwischenkriegszeit hervorgebracht wurde. Die Strategie: In-
nerhalb des bürgerlich-kapitalistischen Gesellschaft  sollte eine Gegen-
welt etabliert und so weit ausgebaut werden, bis über die Eroberung 
einer Mehrheit im Parlament der Sozialismus hereindämmern wür-
de. Gefördert werden sollte dies durch die Erfassung der gesamten 
Arbeiter*innenklasse in sozialdemokratischen Parteiorganisationen, 
eine Propaganda der Tat durch sozialdemokratisch geführte Gemein-
deverwaltungen sowie die Heranbildung von »Kulturmenschen« per 
Erziehungs- und Bildungsarbeit. 
Doch der Versuch, die herrschende Klasse zu übertölpeln missriet. 
Und so ist die Geschichte des Austromarxismus letztlich eine des po-
litisch-stategischen Scheiterns, das eindrucksvolle Einzel-Erfolge und 
faszinierende Seitenlinien überwölbt. Und sie ist auch die Geschichte 
eines Parteiführers – Otto Bauer –,  der für jede Niederlage fl ugs eine 

Erklärung fand, aber für keinen Ernstfall (1914, 1918/19, 1927, 1933, 1934) eine praktikable Handlungsgweise, 
die sich auf dem selbst proklamierten »Weg zum Sozialismus« als gangbar erwiesen hätte.
Am Beispiel des Austromarxismus - komplettiert wird die Neuaufl age des Buches durch ein aktuelles Nachwort 
des Autors. Behandelt wird der Mythos, der derzeit unter dem Label »Rotes Wien« ins Werk gesetzt wird – wie 
der Austromarxismus durch das Vergangenheitsmarketing von Tourismusindustrie, Museumswirtschaft  und 
Politik in ein schiefes Licht gerät. Zur Sprache kommen aktuelle begriffl  iche und programmatische Anlehnun-
gen an den Austromarxismus sowie als Gustostück:  eine knapp 100 Jahre alte austromarxistische Sozialutopie, 
die im Jahr 2025 spielt. 

AM BEISPIEL DES AUSTROMARXISMUS
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Am Beispiel des Austromarxismus
Dies ist der Klappentext

ISBN 978-3-96156-XXX-X

22,00 EURO
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Peter Kulemann
Am Beispiel des 
Austromarxismus
Sozialdemokratische Arbeiterbewegung in 
Österreich von Hainfeld bis zur Dollfuß-Diktatur
Mit einer aktuellen Einleitung und einem Nachwort des Autors

PETER KULEMANN

(*19**) war jemand, der viel geschrieben hat.

Platz für eine gute Buchbesprechung

ca. 450 Seiten, 22 Euro*
Erscheint im August 2024*

ISBN 978-3-96156-134-6

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
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Die Geschichte der 
Russischen Revolution
Die Russische Revolution 1917 war die erste erfolgreiche sozialistische Revolu-
tion der Weltgeschichte. Sie steht in einer Reihe mit anderen Ereignissen wie der 
Großen Französischen Revolution. Es gelang, nicht nur die Herrschaft des zu-
tiefst reaktionären Zaren und seines Polizeistaats im Februar 1917 zu zerschla-
gen. Wie bereits in der Revolution von 1905 bildeten sich in den Industriezentren 
Räte der Arbeiter*innenklasse. Sie vertraten die Macht des Proletariats, während 
eine provisorische bürgerliche Regierung den Krieg fortsetzte und die drängen-
den Probleme – die Verteilung des Landes, Frieden, Beendigung des Hungers 
– nicht lösen konnte. Am 25. Oktober unserer Zeitrechnung wurde die »Doppel-
herrschaft« der Räte und der Provisorischen Regierung aufgelöst. In einem fried-
lichen Umsturz übernahmen die Räte die Macht im Land.
Leo Trotzki war nicht nur der Vorsitzende des Petrograder Sowjets 1905, sondern 
wurde 1917 wieder in diese Funktion gewählt und war einer der Organisator*in-
nen des Oktoberumsturzes. Später, nachdem die Konterrevolution einen blutigen 
Bürgerkrieg entfesselte, war er als Kopf der Roten Armee für die Verteidigung der 
Revolution verantwortlich.
1930 verfasste Trotzki, bereits im Exil auf der Insel Prinkipo (türk. Büyükada), 
seine umfassende Darstellung über die Besonderheiten der Revolution in Russ-
land, ihren Verlauf und die Politik der Bolschewiki, die den Arbeiter*innen- und 
Bäuer*innenmassen letztendlich den Sieg sicherte.
Der zweibändigen Taschenbuchausgabe ist ein Ergänzungsband beigefügt, der 
von Wolfram Klein herausgegeben wird. In ihm ist ein ausführliches Glossar und 
Verzeichnis von Personen, Zeitungen und Namen versammelt sowie ergänzende 
Texte von Leo Trotzki aus dem Jahr 1917.

ISBN 978-3-96156-100-1

9,90 EURO

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Oktober-
revolution, Vorsitzender des Petrograder So-
wjets 1905 und 1917 und als Volkskommissar 
für den Aufbau der Roten Armee verantwort-
lich. Sein Kampf gegen den Stalinismus wur-
de mit Verbannung und öffentlicher Ächtung 
gestraft. Er starb 1940 infolge eines Mordan-
schlags der GPU.

LEO TROTZKI
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Pierre Broué

Die deutsche 
revolution

1000 S., 59,90 Euro
978-3-96156-116-2

PETER KULEMANN

(Wien - Hamburg, Hamburg - Wien) ist als freiberufl icher Autor und Lektor tätig, langjährig u.a. im Kontext 
der ver.di-Initiative Gute Arbeit. Zu seinen Veröff entlichungen zählt »Der Widerspruch. 49 Arten, 68 ein Lob-
lied zu singen« (2018), für das Peter Cardorff  als Autor zeichnet.

PETER KULEMANN

ZUR GESCHICHTE DER PROLETARISCHEN 
FRAUENBEWEGUNG IN DEUTSCHLAND

Clara Zetkin (1857-1933), deutsche Marxistin und 
Revolutionärin, Mitbegründerin der Zweiten In-
ternationale und des internationalen Frauentages, 
oppositionelle Sozialistin und Kriegsgegnerin in 
der SPD nach 1914, ab 1917 USPD und 1918 Mit-
begründerin der KPD und der kommunistischen 
Fraueninternationale sowie deren Vorsitzende.

Clara Zetkin gehört zu den bemerkenswertesten Personen der frühen deut-
schen Arbeiterbewegung. Indem sie die Geschichte der sozialistischen Frau-
enbewegung und ihrer Vorformen schreibt, gibt sie gleichzeitig einen Teil ih-
res Kampfes wieder. Zu einer Zeit, als die männlichen Teile des Proletariats 
noch zögerten, Forderungen nach Gleichstellung der Frauen, Zulassung zu 
Gewerkscha� en und der Arbeit, in das o�  zielle Programm aufzunehmen, 
stand sie für einen unversöhnlich kämpferischen Kurs. 
Entgegen aller Verlautbarungen der bürgerlichen Medien und Teilen der heu-
tigen feministischen Bewegung, herrscht selbst in den entwickelten kapitalis-
tischen Ländern alles andere als Sorgenfreiheit und Gleichheit zwischen Frau 
und Mann. Die Aufgabe heute ist komplex: Es gilt, die revolutionären Krä� e 
aufzubauen und die Arbeiterbewegung insgesamt und mit ihr eine sozialis-
tische Frauenbewegung. Das Buch Clara Zetkin ist nicht etwa eine einfache 
historische Betrachtung. Sie gibt den Kampf um die Klassenorientierung und 
das richtige Programm wieder und bezieht unmissverständlich Stellung für 
eine revolutionäre Programmatik. 
Alexandra Arnsburg gibt in ihrem Vorwort einen knappen Überblick, welche 
gravierende Ereignisse seit Erscheinen des Buches 1928 geschahen und wie 
die heutige Situation aussieht und ihr Fazit ist klar: Der Kampf um soziale 
Gleichheit ist international und er � ndet unmittelbar vor unseren Augen statt.

CLARA ZETKIN

11,90 EURO
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CLARA ZETKIN

ZUR GESCHICHTE DER 

PROLETARISCHEN 

FRAUENBEWEGUNG

ISBN 978-3-96156-027-1

MIT EINEM BIOGRAPHISCHEN ANHANG 

VON WOLFRAM KLEIN

183 S., 11,90 Euro
978-3-96156-027-1

Steve Hollasky
Nestor Machno
Eine politische Biographie
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Bis heute wird Nestor Machno als Führungs� gur der uk-
rainischen Anarchist*innen in der Zeit nach der Okto-
berrevolution von Vielen als Held verehrt. Die heutigen 
ukrainischen Nationalist*innen setzen ihm ein Denkmal 
als Kämpfer gegen die Unterdrückung durch die russi-
sche Nation und führen Rennen im Pferdewagen zu sei-
nen Ehren durch. Zahlreiche anarchistische Gruppen 
stellen Machno und seine Partisanenorganisation den 
Ideen der Bolschewiki gegenüber. Die Geschichte wird 
als eine Begebenheit erzählt, in der der freiheitslieben-
de Machno und die Seinen durch die eiserne Hand des 
Bolschewismus grausam zerschlagen und unterdrückt 
wurden.
Hollasky geht in einer neuen Verö� entlichung der Ge-
schichte und ihren Erzählungen nach und fragt, wie viel 
vom Mythos Machno der Wahrheit entspricht und was 
erfunden ist. 

ISBN 978-3-96156-080-6
14,90 EURO
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Nestor Machno

(geb. Kühne, 1980), Dresden, Lehrer 
für Geschichte und Gemeinscha� s-
kunde, verö� entlicht Bücher zu his-
torischen und aktuellen � emen, 
Mitglied der Sozialistischen Organi-
sation Solidarität - Sol und LINKEN.

STEVE HOLLASKY
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254 S., 14,90 Euro
978-3-96156-080-6
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Die Entstehung des Patriarchats
Lerner bekämp� e mit ihren Verö� entlichungen die in der Wissen-
scha�  bis dahin geltende Darstellung, dass Geschichte etwas ist, das 
mit Frauen geschieht. Demgegenüber stellte sie sich die Aufgabe, 
die Entwicklung der Unterdrückung von Frauen und ihre Rolle in 
geschichtlichen Prozessen auf einer materialistischen Grundlage zu 
untersuchen. So kann Frauenunterdrückung nach Lerner nur mit 
der Klassengesellscha�  zusammen gedacht - und überwunden - 
werden. Mit Die Entstehung des Patriarchats legt der Manifest Verlag 
den ersten Band ihrer zweibändigen Arbeit zu Frauen und Geschich-
te als Taschenbuch wieder auf. Dem Werk ist ein aktuelles Vorwort 
der englischen Sozialistin Christine � omas (Autorin von Es muss 
nicht bleiben wie es ist - Frauen und der Kampf für eine sozialistische 
Gesellscha� ) vorangestellt.

ISBN 978-3-96156-124-7

16,90 EURO

Gerda Lerner (1920 - 2013) war eine Autorin 
und Aktivistin mit einem bewegten Leben. 
Als Tochter einer jüdischen Familie musste 
die Österreicherin in jungen Jahren ohne 
ihre Eltern in die USA � iehen. Sie absol-
vierte zahlreiche Berufsausbildungen, ging 
dutzenden prekären Tätigkeiten nach und 
schloss sich erst der Gewerkscha� s- und 
später der kommunistischen und feministi-
schen Bewegung in den Vereinigten Staaten 

an. Mit Ende 30 begann sie ihr Geschichtsstudium und forschte zur 
Rolle von Frauen in der Historie. Zur ihrer vielfältigen politischen Ak-
tivität gehörte auch der Kampf gegen die Segregation und Rassismus. 

GERDA LERNER

Gerda lerner
Die Entstehung 
des Patriarchats
Mit einem Vorwort von Christine Thomas

364 S., 16,90 Euro
978-3-96156-124-7

manifefef st.
marxistische schriften.
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Am Beispiel des Austromarxismus
Dies ist der Klappentext

ISBN 978-3-96156-XXX-X

22,00 EURO
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Paul Le blanc PETER KULEMANN

(*19**) war jemand, der viel geschrieben hat.

Platz für eine gute Buchbesprechung

revolutionäre Partei

und dieLenin
Seit Generationen streiten sich Historiker*innen der Rechten, der 
Linken und der Mitte darüber, wie die Rolle W. I. Lenins beim Auf-
bau der bolschewistischen Partei in den Jahren vor der Russischen 
Revolution am besten zu verstehen ist. Im schlimmsten Fall verorten 
diese Untersuchungen seinen Einfl uss in der Dominanz seiner Per-
sönlichkeit. Im besten Fall zeigen sie, wie Lenin andere Bolschewiki 
durch geduldige Argumente und politische Debatten beeinfl usste. 
Doch bemerkenswert wenige haben versucht zu dokumentieren, wie 
sich seine Ideen veränderten oder wie sie wiederum von der Partei 
geformt wurden, bei deren Aufb au er eine so zentrale Rolle spielte.
In dieser gründlichen, prägnanten und leicht zugänglichen Einfüh-
rung in Lenins Th eorie und Praxis der revolutionären Politik ver-
mittelt Paul Le Blanc einen lebendigen Eindruck vom historischen 
Kontext der sozialistischen Bewegung (in Russland und im Ausland), 
aus der Lenins Ideen zur revolutionären Organisation stammen. Aus 
Le Blancs parteiischer und doch zurückhaltender Darstellung ergibt 
sich das Bild eines kooperativen, stets anpassungsfähigen und dyna-
misch engagierten Netzwerks revolutionärer Aktivist*innen, die den 
Kern der bolschewistischen Partei bildeten.

PAUL LE BLANC
LENIN UND DIE 
REVOLUTIONÄRE PARTEI

ca. 450 Seiten, 25 Euro*
Erscheint im Herbst 2024*

ISBN 978-3-96156-135-3

ist langjähriger Aktivist und Professor für Geschichte am La Roche College und Autor einer Reihe vielge-
lesener Bücher, darunter »Lenin und die revolutionäre Partei«, »From Marx to Gramsci« und »Marx, Lenin 
and the Revolutionary Experience«. Zusammen mit Michael Yates hat er das vielbeachtete Buch »A Freedom 
Budget for All Americans« geschrieben und eine Auswahl von Leo Trotzkis Schrift en im Exil herausgegeben.

PAUL LE BLANC

Im Manifest Verlag ist auch folgender Titel erschienen:

manifefef st.
marxistische schriften.

v

DER IMPERIALISMUS ALS HÖCHSTES 
STADIUM DES KAPITALISMUS

(1870-1924) Er war ein russischer Re-
volutionär und führender Kopf der 
Oktoberrevolution 1917. Lenin war 
Mitbegründer der Russischen Sozialde-
mokratie und später der Kommunisti-
schen Partei. Er kämpfte mit den Bol-
schewiki um revolutionäre Positionen 
innerhalb der Arbeiterbewegung.

Im Schweizer Exil arbeitete Lenin 1916 an der Ausarbeitung 
dieses Buches, das die bisherigen Ergebnisse der Diskussionen 
und Untersuchungen über die neuesten Entwicklungen des 
Kapitalismus zusammenfasste. Hunderte von Artikeln und Bü-
chern in verschiedenen Sprachen dienten ihm als Grundlage. 
Das Ergebnis wurde die bis heute prägnanteste Ausarbeitung 
nicht nur der ökonomischen Ursachen der Kriege seit dem Ers-
ten Weltkrieg, sondern des neuesten Stadiums des Kapitalismus 
insgesamt - des Imperialismus.

Noch über einhundert Jahre später dient diese Schrift als weit-
reichende Analyse der heutigen Beziehung zwischen Finanzka-
pital, Regierungen und der (Neu-)Aufteilung der Welt mit wirt-
schaftlichen und militärischen Mitteln. 

Lenin stützte sich auf die Vorarbeiten Hilferdings, Luxemburgs 
und Bucharins und arbeitete ihre Gedanken auf marxistischer 
Grundlage bis zur letzten Konsequenz aus. Auf dieser Grundla-
ge kämpft er anschließend gegen die reformistischen Illusionen 
der FührerInnen der Sozialdemokratie. Die Vorstellungen einer 
scheinbaren Alternative zur revolutionären Veränderung des Sys-
tem durch Reformen sind heute noch weit verbreitet. Als Grund-
lage eines fundierten Verständnisses des heutigen Kapitalismus 
bleibt das Buch daher eine unverzichtbare Lektüre.
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ISBN 978-3-96156-016-5
9,90 EURO

153 S., 10,50 Euro
978-3-96156-016-5
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STAAT UND REVOLUTION

(1870-1924) Russischer Revolutionär 
und führender Kopf der Oktoberre-
volution 1917. Mitbegründer der Rus-
sischen Sozialdemokratie und später 
Kommunistischen Partei. Er Kämpfte 
mit den Bolschewiki um revolutionäre 
Positionen innerhalb der Arbeiterbewe-
gung.

In letzter Konsequenz kann der Kapitalismus die Grundlage 
seiner eigenen Existenz, also die Erde, vernichten und damit den 
Rückfall in die Barbarei oder gar den Untergang allen Lebens vor-
bereiten. Sowohl dem Wirken Marxens als auch Lenins lag die Er-
kenntnis zugrunde, dass es ein bewusstes Eingreifen des als Klasse 
organisierten Proletariats bedarf, um eine neue Gesellschaft zu 
erlangen. Dies ist nur über den Sturz der Herrschaft der Kapita-
listenklasse möglich. Da diese im Gegensatz zum Proletariat je-
doch glänzend organisiert ist und über die bewaffneten Organe 
zur Verteidigung ihrer Herrschaft in Form des bürgerlichen Staa-
tes verfügt, müssen sich auch die Unterdrückten organisieren, um 
dem ein Ende zu machen. Staat und Revolution setzt sich intensiv 
mit der Frage auseinander, wie die siegreiche Arbeiterklasse ihre 
Herrschaft gegen die Ausbeuterklasse behaupten kann. Dabei wi-
derlegt Lenin auch heute noch oft vorgetragene Argumente gegen 
eine marxistische Auffassung vom Staat.

Dem Buch ist eine Einleitung von Per-Åke Westerlund voran-
gestellt, die einen Einstieg in die Auseinandersetzung mit dem po-
litischen Wirken Lenins gibt. Es enthält ebenfalls eine Sammlung 
von Lenins letzten Briefen, mit denen er vor seinem Tod in den 
Kampf um grundlegende Fragen in der Partei eingreifen wollte.
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WLADIMIR ILJITSCH LENIN

STAAT UND 
REVOLUTION

Mit einer Einleitung von Per-Åke Westerlund

ISBN 978-3-96156-008-0
12,90 EURO

237 S., 12,90 Euro
978-3-96156-008-0

DIE PROLETARISCHE 
REVOLUTION UND DER 
RENEGAT KAUTSKY

(1870-1924) Er war ein russischer Re-
volutionär und führender Kopf der 
Oktoberrevolution 1917. Lenin war 
Mitbegründer der Russischen Sozial-
demokratie und später der Kommu-
nistischen Partei, kämpfte mit den Bol-
schewiki um revolutionäre Positionen 
innerhalb der Arbeiterbewegung.

Ausgehend von den USA gibt es eine Wiederbelebung der Dis-
kussion um Karl Kautsky und die Frage, ob Kautsky für Sozia-
list*innen heute eine Bedeutung hat. In Abgrenzung zu den revo-
lutionären Bolschewiki und der kommunistischen Bewegung nach 
1917 wird nach einem »demokratischen« Sozialismus gesucht, der 
die Diktatur des Proletariats (also die Rätedemokratie) und die Or-
ganisierung in revolutionären Parteien ablehnt. 

Ohne Frage war Kautsky nach dem Tod von Marx und Engels 
der Lehrer einer ganzen Generation von Marxist*innen, zu der 
auch Luxemburg, Lenin, Trotzki und viele andere gehörten. Seine 
Zustimmung zu den Kriegskrediten und der Vaterlandsverteidi-
gung nach Beginn des 1. Weltkriegs und seine Ablehnung der Rä-
teherrschaft in Russland brachten ihn endgültig zur Gegnerschaft 
der revolutionären Bewegung ab 1917. In diesem Buch unterzieht 
Lenin die Positionen Kautskys einer umfassenden Kritik und weist 
nach, wie der »Papst« der 2. (Sozialistischen) Internationale in The-
orie und Praxis den Weg der sozialistischen Revolution zugunsten 
der bürgerlichen Demokratie verlassen hat.
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Biographische Abrisse
Kurz nach Lenins Tod im Januar 1924 verfasste Leo Trotzki einige 
Texte, die das Wirken Lenins und seiner Nahestehenden episoden-
ha�  skizzieren. Es ging weniger um eine abgeschlossene Biogra-
phie, als vielmehr darum, anhand bestimmter Ereignisse ein Bild 
der Persönlichkeit Lenins einzufangen und für die Nachwelt zu be-
wahren. Diese Darstellungen sind weit von den quasi religiösen und 
sterilen Verehrungen der späteren Jahre entfernt. Diese Texte, die 
im Buch “Über Lenin” zusammengefasst wurden, sind die letzten 
unverfälschten Darstellungen, die in der Sowjetunion erscheinen 
dur� en.
Jahre später, 1936, widmete sich Trotzki der Kindheit und Jugend 
Lenins. Er stellt dar, in welchen Umständen der junge Revolutio-
när aufwuchs, welche Ereignisse ihn formten und zeichnet damit 
ein Bild einer ganzen Generation russischer Revolutionär*innen, zu 
denen der Autor selbst gehörte.
Diese beiden Bücher geben wir in einem Einzelband heraus, um 
heutigen Leser*innen ein besseres Verständnis vom Werden und 
Wirken Lenins, fernab des stalinistischen Personenkults und bür-
gerlicher Verfälschungen, zu bieten.

ISBN 978-3-96156-119-3

14,90 EURO

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Oktoberre-
volution, Vorsitzender des Petrograder Sowjets 
1905 und 1917 und als Volkskommissar für den 
Au� au der Roten Armee verantwortlich. Sein 
Kampf gegen den Stalinismus wurde mit Verban-
nung und ö� entlicher Ächtung gestra� . Er starb 
1940 infolge eines Mordanschlags der GPU.

LEO TROTZKI

299 S., 14,90 Euro
978-3-96156-119-3

WAS TUN?

(1870-1924) Russischer Revolutionär und 
führender Kopf der Oktoberrevolution 1917. 
Mitbegründer der Russischen Sozialdemo-
kratie und später Kommunistischen Partei. 
Er Kämpfte mit den Bolschewiki um revolu-
tionäre Positionen innerhalb der Arbeiterbe-
wegung.

Bereits 1901 begann Lenin mit der Arbeit an Artikeln, bei denen 
es um die Ausrichtung der (damals revolutionären) Sozialdemokra-
tie ging. 1902 veröffentlichte er dann eine ausführliche Kritik ver-
schiedener Strömungen der russischen sozialistischen Bewegung 
und legte gleichzeitig seine Auffassung einer revolutionären Partei 
dar. Dieses Werk gilt als theoretische Grundlage der Trennung der 
reformistischen Strömung der Menschewiki von der revolutionären 
Organisation der Bolschewiki. Lenin betrachtete es als Kampfschrift 
während der aktuellen Auseinandersetzung um die Zukunft der 
Partei. Später stellte er fest, dass es einiger Korrekturen, bzw. Kür-
zungen bedarf. Als historisch bedeutendes Dokument des revolutio-
nären Sozialismus legen wir es dennoch vollständig wieder auf. Ein 
Vorwort Wolfram Kleins hilft den Leser*innen, die Entstehung und 
Wirkung von „Was tun?“ einzuordnen und erläutert Lenins spätere 
Haltung zu dem Werk.
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Brennende Fragen unserer Bewegung

Mit einer Einleitung von Wolfram Klein

manifest.

ISBN 978-3-96156-117-911,90 EURO
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Joe Strummer war eine der Ikonen der Rock'n'Roll-Rebell*innen des 
zwanzigsten Jahrhunderts. Als Frontmann, Sänger und Haupttexter von 
Th e Clash spielte er eine wichtige Rolle bei der Politisierung einer gan-
zen Generation durch einige der kraft vollsten Protestsongs dieser Ära, 
Songs wie »White Riot«, »English Civil War« und »London Calling«. Im 
Mittelpunkt dieses Protests stand der Kampf für soziale Gerechtigkeit 
und Gleichheit.
Die Punk-Rock Politik von Joe Strummer untersucht Strummers Über-
zeugungen zu einer Reihe von Th emen - darunter Sozialismus, Ausgren-
zung, Ausbeutung, Multikulturalismus und Humanismus -, analysiert 
ihre Überzeugungskraft , ihren Einfl uss und ihre Wirkung und fragt, 
woher sie stammen und wie sie sich im Laufe der Zeit entwickelt haben. 
Anhand von Strummers Texten, verschiedenen Interviews und Boot-
leg-Aufnahmen sowie Interviews mit denjenigen, die er inspiriert hat, 
nimmt Die Punk-Rock Politik von Joe Strummer die Leser*innen mit auf 
eine Reise durch die politischen Einfl üsse und Motivationen, die eine 
der größten britischen Punk-Ikonen geprägt haben.

DIE PUNK-ROCK POLITIK 
VON JOE STRUMMER

Gregor GallGregor Gall
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Der Einmarsch der russischen Armee in die Ukraine markiert 
einen Wendepunkt und wirft viele Fragen auf, die auf der Linken 
und in den Gewerkschaften kontrovers diskutiert werden. Was 
sind die Ursachen dieser Entwicklung? Müssen nun Waffenliefe-
rungen für den Frieden unterstützt werden? Ist die NATO Frie-
densbringerin?
Mit diesen und vielen weiteren Fragen beschäftigen sich die Texte 
in diesem Buch. Sie wurden zwischen 2014 und dem März 2022 
geschrieben und in ihnen geht es auch um die aktuelle Entwick-
lung des Kapitalismus auf der Welt und die Auswirkungen auf die 
Stellung der Großmächte. Dabei wird auch Deutschlands Rolle 
beleuchtet. Es werden die Maidan-Proteste und die Krim-Krise 
und deren Folgen untersucht, sowie der Krieg ab Februar 2022 
und einige grundlegende Positionen, die Marxist*innen zur Frage 
von Sanktionen, der nationalen Selbstbestimmung u.v.m. einneh-
men.
Den Abschluss bildet eine kleine Sammlung von historischen 
Texten, in denen sich Sozialist*innen vor vielen Jahrzehnten be-
reits mit der Ukraine und der Frage von Krieg und Frieden be-
schäftigten.

ISBN 978-3-96156-121-6

14,90 EURO
DIE PUNK-ROCK POLITIK 

VON JOE STRUMMER
DIE PUNK-ROCK POLITIK 

VON JOE STRUMMER

manifest.

Sänger von The Clash

ca. 375 Seiten, 20 Euro*
Erscheint im 1. Quartal 2024

GREGOR GALL

ist Gastprofessor für Wirtschaft sbeziehungen an der Universität von Glasgow. Er ist Herausgeber der Zeitschrift  
Scottish Left  Review, Direktor der Jimmy-Reid-Stift ung und schreibt regelmäßig für verschiedene Zeitungen 
und Zeitschrift en.

GERGOR GALL

ISBN 978-3-96156-127-8

BEREITS ANGEKÜNDIGT
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Die Geschichte der 
Russischen Revolution
Die Russische Revolution 1917 war die erste erfolgreiche sozialistische Revolu-
tion der Weltgeschichte. Sie steht in einer Reihe mit anderen Ereignissen wie der 
Großen Französischen Revolution. Es gelang, nicht nur die Herrschaft des zu-
tiefst reaktionären Zaren und seines Polizeistaats im Februar 1917 zu zerschla-
gen. Wie bereits in der Revolution von 1905 bildeten sich in den Industriezentren 
Räte der Arbeiter*innenklasse. Sie vertraten die Macht des Proletariats, während 
eine provisorische bürgerliche Regierung den Krieg fortsetzte und die drängen-
den Probleme – die Verteilung des Landes, Frieden, Beendigung des Hungers 
– nicht lösen konnte. Am 25. Oktober unserer Zeitrechnung wurde die »Doppel-
herrschaft« der Räte und der Provisorischen Regierung aufgelöst. In einem fried-
lichen Umsturz übernahmen die Räte die Macht im Land.
Leo Trotzki war nicht nur der Vorsitzende des Petrograder Sowjets 1905, sondern 
wurde 1917 wieder in diese Funktion gewählt und war einer der Organisator*in-
nen des Oktoberumsturzes. Später, nachdem die Konterrevolution einen blutigen 
Bürgerkrieg entfesselte, war er als Kopf der Roten Armee für die Verteidigung der 
Revolution verantwortlich.
1930 verfasste Trotzki, bereits im Exil auf der Insel Prinkipo (türk. Büyükada), 
seine umfassende Darstellung über die Besonderheiten der Revolution in Russ-
land, ihren Verlauf und die Politik der Bolschewiki, die den Arbeiter*innen- und 
Bäuer*innenmassen letztendlich den Sieg sicherte.
Der zweibändigen Taschenbuchausgabe ist ein Ergänzungsband beigefügt, der 
von Wolfram Klein herausgegeben wird. In ihm ist ein ausführliches Glossar und 
Verzeichnis von Personen, Zeitungen und Namen versammelt sowie ergänzende 
Texte von Leo Trotzki aus dem Jahr 1917.

ISBN 978-3-96156-100-1

9,90 EURO

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Oktober-
revolution, Vorsitzender des Petrograder So-
wjets 1905 und 1917 und als Volkskommissar 
für den Aufbau der Roten Armee verantwort-
lich. Sein Kampf gegen den Stalinismus wur-
de mit Verbannung und öffentlicher Ächtung 
gestraft. Er starb 1940 infolge eines Mordan-
schlags der GPU.

LEO TROTZKI
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Pierre Broué

Die deutsche 
revolution

Das 1971 in Paris erschienene und bislang nur ins Englische über-
setzte Standardwerk wird nun erstmals in deutscher Sprache her-
ausgegeben. Auf über 1.000 Seiten stellt der Historiker Pierre Broué 
die Ereignisse der revolutionären Periode in Deutschland bis 1923 
dar. Dabei stützt er sich auf umfangreiches Originalmaterial, um 
die Auseinandersetzungen in der Arbeiter*innenbewegung über 
eine revolutionäre Politik nicht nur wiederzugeben, sondern er 
unterzieht sie einer Analyse. Dabei verengt er den Blick nicht auf 
Deutschland, sondern liefert tiefe Einblicke in die Wirkung, die die 
Russische Revolution auf die Arbeiter*innen in Deutschland hatte 
und wie die Entwicklungen der Kommunistischen Internationale 
die Politik der KPD in Deutschland beeinfl ussten, aber auch, wel-
chen großen Einfl uss die revolutionäre Bewegung auf die Gescheh-
nisse in der Sowjetunion hatte. Immer wieder diskutiert der Autor 
die Entwicklungen und gibt damit einen Ansatzpunkt für Leser*in-
nen, selbst nachzuvollziehen, was warum geschah und sich selbst 
ein Bild von den Ereignissen zu machen.
Broués Werk sollte und wird einen Platz im Regal aller Menschen 
fi nden, die sich ernsthaft  und tiefgründig mit dem Aufschwung 
und dem Scheitern der deutschen Revolution in den Jahren 1917 - 
23 auseinandersetzen wollen.

PIERRE BROUÉ
DIE DEUTSCHE REVOLUTION (BAND 2)

500 Seiten, 34,90 Euro
Erscheint im 1. Quartal 2024

ISBN 978-3-96156-115-5

manifefef st.
geschichte des widerstands.

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:v

S

DIE DEUTSCHE REVOLUTION
Mit der Meuterei der Kieler Matrosen begann 1918 die No-

vemberrevolution. Diese verkörpert den Beginn der deutschen 
Revolution von 1918 bis 1923, einer fünfjährigen Phase großer 
revolutionärer Kämpfe und brutaler Niederschlagung der revo-
lutionären Arbeiterbewegung.

Diese Zeit ist voller Lehren für die Arbeiterbewegung und die 
Linke von heute. Dies gilt umso mehr, da der Weltkapitalismus 
in seiner größten Wirtschaftskrise seit der Großen Depression, 
die 1929 einsetzte, steckt. Diese Wirtschaftskrise ist auch eine 
politische und gesellschaftliche Krise und wirft die Frage des So-
zialismus in neuer, scharfer Aktualität auf.

Wir wollen mit den hier veröffentlichten Texten nicht nur der 
Revolution und ihrer wichtigsten ProtagonistInnen, Karl Lieb-
knecht und Rosa Luxemburg, gedenken, sondern auch eine mar-
xistische Analyse der Ereignisse bis 1923 anbieten und daraus 
entsprechende Lehren ziehen.

Sascha Staničić stellt Vorgeschichte und Verlauf der Novem-
berrevolution dar und erklärt, warum diese scheiterte. Wolfram 
Klein hat die wichtigsten politischen Ideen von Rosa Luxemburg 
zusammengefasst und lässt vor allem sie selber zu Wort kommen. 
Steve Hollasky tritt der These entgegen, dass Selbstorganisation 
und Selbstverwaltung von ArbeiterInnen nicht funktionieren 
könne und schlägt dabei einen Bogen von der Pariser Kommune 
des Jahres 1871 bis zur deutschen Revolution. Stephan Kimmer-
le wirft einen Blick auf den mächtigen Generalstreik gegen den 
Kapp-Putsch 1920. Zuletzt ist dieser Sammlung ein weiterer Text 
von Wolfram Klein über die gescheiterte Revolution 1923 beige-
fügt, die den Abschluss der revolutionären Periode in Deutschland 
nach dem Ersten Weltkrieg darstellt.
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S. STANIČIĆ/S. HOLLASKY/

W. KLEIN/S. KIMMERLE

DIE DEUTSCHE 
REVOLUTION

Texte zur revolutionären Periode in Deutschland 

vom November 1918 bis 1923

ISBN 978-3-96156-004-2

9,90 EURO

157 S., 9,90 Euro
978-3-96156-004-2

(1926 - 2005) war ein französischer Historiker. In seiner Jugend schloss er sich der französischen kommu-
nistischen Partei an und war im Widerstand gegen die Nazis, die Frankreich im Zweiten Weltkrieg besetzten, 
aktiv. Weil er sich den Ideen der Vierten Internationale um den russischen Revolutionär Leo Trotzki zuwandte, 
wurde er noch während des Kriegs aus der PCF ausgeschlossen. Bis Ende der 1980er Jahre war er Mitglied ver-
schiedener trotzkistischer Parteien. Er lieferte bedeutende Beiträge zur Geschichte des Trotzkismus und gab in 
Frankreich die Schrift en Leo Trotzkis heraus. Darüber hinaus schrieb er eine zweibändige Biographie desselben 
und verfasste ein ausführliches Werk zum Spanischen Bürgerkrieg sowie weitere Bücher zur Russischen Revo-
lution und unzählige Beiträge und Artikel. 1971/72 erschien sein über 1.000 Seiten starkes Werk »Die Deutsche 
Revolution (1917 – 1923)« in Paris.

PIERRE BROUÉ

BEREITS ANGEKÜNDIGT

REVOLUTION IN DEUTSCHLAND

(geb. 1879) Mit Lenin der Kopf der Oktoberrevo-
lution, Vorsitzender des Petrograder Sowjets 1905 
und 1917 und als Volkskommissar für den Aufbau 
der Roten Armee verantwortlich. Sein Kampf gegen 
den Stalinismus wurde mit Verbannung und öffent-
licher Ächtung gestraft. Er starb 1940 infolge eines 
Mordanschlags der GPU.

Nur vier Jahre nachdem die Führung der deutschen Sozialdemokra-
tie, die bis dahin die Vorreiterin der weltweiten Arbeiterbewegung war, 
1914 vor dem deutschen Imperialismus einknickte und die Kriegskredite 
bewilligte, wurde Deutschland zum Zentrum des revolutionären Welt-
geschehens. In Russland hatten sich die vom Krieg geschundenen Mas-
sen schon ein Jahr zuvor erhoben und nicht nur das Zarentum, sondern 
auch den Kapitalismus beseitigt. Vom Erfolg ihrer russischen Brüder und 
Schwestern befeuert, wandte sich die deutsche Arbeiterklasse nun gegen 
die, die sie beherrschten. Die russischen Revolutionär*innen wussten, 
dass ein Bündnis der russischen und deutschen Sowjetrepublik, also des 
russischen Getreides und der deutschen Industrie in Arbeiter*innen- und 
Bäuer*innenhand, eine nahezu uneinnehmbare Festung des Weltsozialis-
mus bilden würden. Deshalb nahmen die Bolschewiki größten Anteil an 
den Entwicklungen der deutschen Revolution und der Führung des revo-
lutionären Proletariats in Gestalt der Kommunistischen Partei Deutsch-
lands. Leo Trotzkis Texte analysieren und kommentieren nicht nur die Er-
eignisse. Durch seine politischen Aktivitäten in der Vorkriegszeit kannte 
er die deutsche politische Landschaft gut und versuchte immer, für die 
Revolution zu wirken. Als die Revolution 1923 zum Greifen nahe schien, 
war er für die Kommunistische Internationale für den Austausch mit der 
KPD-Zentrale in Deutschland verantwortlich. Kaum jemand konnte im 
Nachhinein die Gründe für das Scheitern besser herausarbeiten als er.

Wolfram Klein ergänzt in seiner ausführlichen Einleitung die Entwick-
lungen in Deutschland und den Fortgang der deutschen Revolution in den 
Etappen, die Trotzki in seinen Texten und Reden nicht beschreibt.

LEO TROTZKI

11,90 EURO
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ISBN 978-3-96156-060-8
Reden und Schriften 1915 - 1924

235 S., 11,90 Euro
978-3-96156-060-8

FRIEDRICH WESTMEYER

Sein Name ist selbst unter Linken weitgehend in Vergessenheit ge-
raten. Dabei war Friedrich Westmeyer neben Rosa Luxemburg, Karl 
Liebknecht und Clara Zektin einer der prominentesten VertreterInnen 
der SPD-Linken. Noch vor dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs und 
dem Verrat der SPD durch die Zustimmung zu den Kriegskrediten 
wurden in Baden-Württemberg die mitunter heftigsten Auseinander-
setzungen zwischen ReformistInnen und RevolutionärInnen ausge-
tragen. An der Spitze der letzteren stand Westmeyer. Als Redakteur, 
Gewerkschafter, Parteiorganisator und Landtagsabgeordneter setzte er 
sich bedingungslos für die Interessen der Arbeiterklasse ein - zuweilen 
auch gegen die eigenen »Genossen«. 

Wir möchten mit dieser Neuauflage dazu beitragen, dass das Wirken 
Westmeyers in der deutschen Arbeiterbewegung für ein marxistisches 
Programm nicht in Vergessenheit gerät. Denn es enthält viel Lehrrei-
ches für die Arbeiterbewegung von heute und morgen. 

13,90 EURO
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T. BERGMANN/ W. HAIBLE/ G. IWANOWA

FRIEDRICH  
WESTMEYER

ISBN 978-3-96156-059-2

Von der Sozialdemokratie zum Spartakusbund.  

Eine politische Biographie.

276 S., 13,90 Euro
978-3-96156-059-2

S

DER WEG DER DEUTSCHEN 
SOZIALDEMOKRATIE

Kaum noch jemand kennt heute Fritz Rück. Dabei ist er ein 
wichtiger Teil der revolutionären Geschichte der deutschen  
Arbeiter*innenbewegung. Rück war Gründungsmitglied der 
USPD und ihr Landesvorsitzender in Württemberg. Ende Ok-
tober und Anfang November 1918 leitete Rück zusammen mit 
August Thalheimer und anderen die Organisation und Durch-
führung der Demonstrationen in Stuttgart, die schließlich am 9. 
November zum Sturz der Monarchie im Königreich Württemberg 
führten. 

Die Hoffnung der Revolutionär*innen war, dass die Deutsche 
Revolution in Verbindung mit der Russischen Revolution die Ver-
hältnisse auf dem Planeten grundlegend ändern würde.

Dabei machte sich Rück keine Illusionen über den Charakter 
der führenden Vertreter*innen der deutschen Sozialdemokratie 
von 1918. Einst ein wichtiger Motor für die Verbesserung der 
Lebensverhältnisse in Deutschland baute sich ein Apparat in der 
SPD auf, der nach und nach ein Eigeninteresse entwickelte. Rück 
hatte selbst erleben müssen, wie die SPD-Führung mit dem Mili-
tär zusammenarbeitete. Nicht wenige seiner Freund*innen wur-
den Opfer dieser Zusammenarbeit. 
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FRITZ RÜCK

DER WEG DER DEUTSCHEN 

SOZIALDEMOKRATIE

ISBN 978-3-96156-063-9
9,90 EURO

Vom Sozialistengesetz zum Verrat an der Revolution

134 S., 9,90 Euro
978-3-96156-063-9
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Die deutsche revolution
Das 1971 in Paris erschienene und bislang nur ins Englische über-
setzte Standardwerk wird nun erst mals in deutscher Sprache her-
ausgegeben. Auf über 1.000 Seiten stellt der Historiker Pierre Broué 
die Ereignisse der revolutionären Periode in Deutschland bis 1923 
dar. Dabei stützt er sich auf umfangreiches Originalmaterial, um 
die Auseinandersetzungen in der Arbeiter*innenbewegung über 
eine revolutionäre Politik nicht nur wiederzugeben, sondern er 
unterzieht sie einer Analyse. Dabei verengt er den Blick nicht auf 
Deutschland, sondern liefert tiefe Einblicke in die Wirkung, die die 
Russische Revolution auf die Arbeiter*innen in Deutschland hatte 
und wie die Entwicklungen der Kommunistischen Internationale 
die Politik der KPD in Deutschland beeinflussten, aber auch, wel-
chen großen Einfluss die revolutionäre Bewegung auf die Gescheh-
nisse in der Sowjetunion hatte. Immer wieder diskutiert der Autor 
die Entwicklungen und gibt damit einen Ansatzpunkt für Leser*in-
nen, selbst nachzuvollziehen, was warum geschah und sich selbst 
ein Bild von den Ereignissen zu machen.

Broués Werk sollte und wird einen Platz im Regal aller Menschen 
finden, die sich ernsthaft und tiefgründig mit dem Aufschwung und 
dem Scheitern der deutschen Revolution in den Jahren 1917 – 23 
auseinandersetzen wollen.

ISBN 978-3-96156-114-8

34,90 EURO
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Pierre Broué
Die deutsche 
revolution
Band 1: Von der Spaltung der 
Sozialdemokratie zur Märzaktion 1921
Übersetzt und eingeleitet von Wolfram Klein

PIERRE BROUÉ

(1926 - 2005) war ein französischer Historiker. In 
seiner Jugend schloss er sich der französischen kom-
munistischen Partei an und war im Widerstand ge-
gen die Nazis, die Frankreich im Zweiten Weltkrieg 
besetzten, aktiv. Weil er sich den Ideen der Vierten 
Internationale um den russischen Revolutionär Leo 
Trotzki zuwandte, wurde er noch während des Kriegs 
aus der PCF ausgeschlossen. Bis Ende der 1980er Jah-
re war er Mitglied verschiedener trotzkistischer Par-
teien. Er lieferte bedeutende Beiträge zur Geschichte 
des Trotzkismus und gab in Frankreich die Schriften 
Leo Trotzkis heraus. Darüber hinaus schrieb er eine 
zweibändige Biographie desselben und verfasste ein 
ausführliches Werk zum Spanischen Bürgerkrieg so-
wie weitere Bücher zur Russischen Revolution und 
unzählige Beiträge und Artikel. 1971/72 erschien sein 
über 1.000 Seiten starkes Werk »Die Deutsche Revo-
lution (1917 – 1923)« in Paris.

»Was Broués Buch von anderen unterscheidet ist ein-
mal der unglaubliche Quellenreichtum. So hat er ein 
umfassendes und detailliertes Bild der Entwicklungen, 
Diskussionen und Haltungen verschiedener Akteur*in-
nen der sozialistischen und kommunistischen Bewe-
gung gezeichnet. 

Statt eine vermeintliche Neutralität in der Geschichts-
wissenschaft vorzugaukeln, die es nicht gibt, bezieht 
Broué Position. Als Internationalist geht er sehr tief-
gründig auf die Entwicklungen der Kommunistischen 
Internationale und die Wechselwirkung zwischen der 
KPD und ihr ein.

Er stellt nicht nur historische Fakten dar, sondern ana-
lysiert sie, versucht aus ihnen Entwicklungstendenzen 
abzuleiten und diskutiert immer wieder die gewonnene 
Erkenntnis. Selbst wenn man seinen Schlussfolgerungen 
nicht an jedem Punkt voll zustimmt, bekommt man 
doch zumindest einen Anhaltspunkt für weitergehende 
Fragen und die entsprechenden historischen Grundla-
gen geliefert. 

Aus meiner Sicht ist das Buch ein Standardwerk, das 
alle lesen sollten, die sich fundiert mit der revolutionä-
ren Periode bis 1923 auseinandersetzen wollen.«

Wolfram Klein, Übersetzer und Herausgeber

525 S., 34,90 Euro
978-3-96156-114-8
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BEREITS ANGEKÜNDIGT

DER „LINKE RADIKALISMUS”, 
DIE KINDERKRANKHEIT IM 
KOMMUNISMUS

(1870-1924) Er war ein russischer Re-
volutionär und führender Kopf der 
Oktoberrevolution 1917. Lenin war 
Mitbegründer der Russischen Sozial-
demokratie und später der Kommu-
nistischen Partei, kämpfte mit den Bol-
schewiki um revolutionäre Positionen 
innerhalb der Arbeiterbewegung.

Der Grat zwischen Opportunismus und Sektierertum ist in 
der revolutionären Politik immer sehr schmal. Nicht wenige 
scheitern daran, dass sie das Verhältnis von revolutionärer Tak-
tik und Strategie verwechseln oder gar falsche programmatische 
Schlussfolgerungen aus einer scheinbar radikalen Haltung zie-
hen. Die Erfahrungen der internationalen Arbeiterbewegung 
sind von unschätzbarem Wert, um eine Orientierung für revolu-
tionäre Politik zu finden. 

Gerade heute stellt sich oft die Frage, wie und in welchen Bünd-
nissen politische Kräfte zusammenarbeiten - in betrieblichen und 
gewerkschaftlichen Kämpfen und im Widerstand gegen Rechts.

In den frühen Jahren der Kommunistischen Internationale 
wurde eine lebendige Debatte um diese und weitere Fragen ge-
führt. Nicht wenige Teile der jungen Kommunistischen Parteien, 
die nach 1917 entstanden, schlugen in ihrer Ablehnung der An-
passung der reformistischen Parteien zu weit nach links aus. Ihre 
Politik, aber auch die Fehler, die die Bolschewiki selbst begangen 
haben, unterzog Lenin in dieser Schrift einer grundlegenden Kri-
tik. Auf dieser Grundlage konnten die anderen Parteien der Kom-
munististischen Internationale ihren Kurs korrigieren.
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Sascha Staničić

Klassenstandpunkt.

ISBN 978-3-96156-029-5
9,90 EURO

Zur Geschichte von VORAN, SAV und Sol

50 Jahre Klassenkampf und 

Marxismus in Deutschland

Zur Geschichte von VORAN, SAV und Sol
Im Dezember 1973 erschien die erste Ausgabe der marxistischen Zeitung 
»VORAN«. Die Gründer*innen waren zuvor von den Ideen der trotzkisti-
schen Militant-Tendenz in Großbritannien überzeugt worden und gründeten 
ein Jahr darauf mit Gleichgesinnten aus verschiedenen Ländern eine interna-
tionale Strömung – das Komitee für eine Arbeiter*inneninternationale (eng-
lische Abkürzung CWI).
Zum 50. Jahrestag zeichnet dieses Buch die Geschichte der VORAN-Gruppe 
und ihrer Nachfolgeorganisationen Sozialistische Alternative (SAV, 1994 bis 
2019) und Sozialistische Organisation Solidarität (Sol, ab 2019) nach. Dabei 
legt es jedoch den Fokus nicht auf eine kleinteilige Organisationsgeschichte, 
sondern gibt vor allem einen Überblick über die wichtigsten politischen Ent-
wicklungen und Klassenkämpfe der letzten fünfzig Jahre und stellt die pro-
grammatischen und taktischen Antworten dar, die die deutsche Sektion des 
CWI in den jeweiligen Situationen gab. So ist es nicht nur für am Trotzkismus 
Interessierte wertvoll, sondern für alle, die sich mit den Klassenkämpfen und 
der Linken in den letzten Jahrzehnten auseinandersetzen wollen.

SASCHA STANIČIĆ
KLASSENSTANDPUNKT. 50 JAHRE KLASSENKAMPF 
UND MARXISMUS IN DEUTSCHLAND

ca. 300 Seiten, 12,90 Euro*
Erscheint im 4. Quartal 2024*

ISBN 978-3-96156-128-5

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
v

WELCHER WEG ZUM SOZIALISMUS?
Der Manifest Verlag legt Staničićs Buch von 2001 nach fast zwei 
Jahrzehnten wieder auf, um die Grundlagen des Aufbaus der »SAV - 
Sozialistische Alternative« einem breiteren Publikum zugänglich zu 
machen. Trotz der zum Teil tiefgreifenden Veränderungen der Welt-
lage, der Wirtschaftskrise vor zehn Jahren und der Gründung der 
Partei DIE LINKE, bleiben die grundlegenden Fragen (und damit 
auch die Kritik an Linksruck - heute marx21 - bestehen). Sie berüh-
ren Grundsätze, die nicht nur den Aufbau der revolutionären Orga-
nisation, sondern den Kampf der Arbeiter*innenklasse für sozialis-
tische Veränderung insgesamt betreffen: Wie wird der Kampf gegen 
rechts geführt? Wie macht man Angebote für eine Einheitsfront, die 
breit, aber nicht beliebig ist? Wie baut man mittels eines Übergangs-
programm eine Brücke zwischen der Notwendigkeit und Möglich-
keit, den Kapitalismus zu stürzen und dem mangelnden Klassen-
bewusstsein? Wie verhalten sich Revolutionär*innen in breiteren 
linken Formationen und Bewegungen und welches Profil zeigen sie 
nach außen? All diese und noch mehr Fragen werden grundlegend 
beantwortet. Eine ausführliche Einleitung zur Neuauflage geht auf 
die Entwicklungen der letzten Jahre und die Politik von marx21 ein.
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SASCHA STANIČIĆ

WELCHER WEG 

ZUM SOZIALISMUS?

ISBN 978-3-96156-086-8

9,90 EURO Politik und Methoden der SAV im 

Vergleich zu Linksruck/Marx21

Bundessprecher der SAV, Mitglied in DIE 
LINKE und ver.di, verantwortlicher Redak-
teur der Website sozialismus.info und des 
gleichnamigen Magazins, Autor zahlreicher 
Artikel und Broschüren/Bücher, die im Ma-
nifest  Verlag erschienen sind

SASCHA STANIČIĆ

143 S., 9,90 Euro
978-3-96156-086-8

S

MARXISMUS HEUTE
Das Buch »Marxismus heute«, das der Manifest-Verlag jetzt in 

deutscher Sprache veröffentlicht, entstand ursprünglich im Herbst 
2006 aus einer Reihe von Interviews, die ein italienischer Marxist mit 
Peter Taaffe, dem Mitbegründer des CWI und langjährigen General-
sekretär der englisch-walisischen Socialist Party, in London führte. 
Es behandelt eine ganze Bandbreite von Themen, so etwa die neue 
Weltlage nach den Anschlägen des 11. September 2001, den instabilen 
Zustand der Weltwirtschaft, die Bedeutung der Arbeiter*innenklasse 
heute, oder die Auswirkungen des Zusammenbruchs des Stalinismus 
in Osteuropa ab 1989 auf die politische Linke. 

Die vom Manifest-Verlag vorgelegte Neuausgabe von »Marxismus 
heute« glänzt zuletzt auch dadurch, dass sie dem Text mehrere Vor-
worte, darunter aus den Jahren 2008, 2013 und ein aktuelles beifügt. 
Dort werden die Entwicklungen seit der Erstveröffentlichung des Bu-
ches vor 13 Jahren geschildert und von der Warte des Marxismus aus 
analysiert. Insgesamt haben sich die in »Marxismus heute« aufgestell-
ten Perspektiven bestätigt: Die Welt ist 2008/09 in eine massive Krise 
gestürzt, deren Nachwirkungen das politische Geschehen bis heute 
prägen. Die von Peter Taaffe dargelegten Ideen und Methoden bleiben 
ein entscheidender Schlüssel, um aus dieser Krise zu entkommen und 
den Ausweg des Sozialismus zu finden.
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MARXISMUS 
HEUTE

ISBN 978-3-96156-076-9
12,90 EURO

(geb 1942) britischer Sozialist, langjähriger 
Sekretär der Socialist Party in England und 
Wales (früher Militant), Mitbegründer des 
1974 entstandenen Komitees für eine Arbei-
terinternationale (KAI/CWI), Autor zahlrei-
cher politischer, historischer und aktueller 
Texte und Artikel

PETER TAAFFE

226 S., 12,90 Euro
978-3-96156-076-9
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Wie Europa Afrika unterentwickelte ist ein ambitioniertes Meister-
werk der politischen Ökonomie, das die Auswirkungen der Sklaverei 
und des Kolonialismus auf die Geschichte des internationalen Kapi-
talismus beschreibt. In diesem Klassiker legt Rodney unbeirrbar dar, 
dass die »Fehlentwicklung« Afrikas keine natürliche geographische 
Eigenheit, sondern das direkte Resultat der imperialistischen Aus-
beutung des Kontinents ist, die bis heute anhält. Durch seine akribi-
sche Recherche bleibt Wie Europa Afrika unterentwickelte eine nach 
wie vor relevante Studie zur sogenannten »Großen Kluft« und eine 
zuverlässige Quelle, wenn es darum geht, ein Verständnis für die Ver-
schärfung der globalen Ungleichheit in heutiger Zeit zu entwickeln. 
Gleichzeitig räumt Rodney mit dem weit verbreiteten Irrtum auf, 
dass die ökonomische Ausbeutung des afrikanischen Kontinents auf 
rassistischen Einstellungen von Herrscher*innen der entwickelten 
kapitalistischen Länder beruht. Viel mehr bringt er den Leser*innen 
die Methode nahe, Unterdrückung als etwas zu verstehen, das auf 
Ausbeutung beruht und nicht umgekehrt. Für das Verständnis von 
Rassismus heute und seine Funktion im Kapitalismus ist das eine 
grundlegende Voraussetzung.
Das Buch wird unter einem neuen Titel und komplett neuer deut-
scher Übersetzung veröffentlicht. Zusätzlich zum Hauptwerk enthält 
das Buch Texte von Bafta Sarbo zum Leben und politischen Wirken 
Rodneys, eine Analyse des Imperialismus und des Widerstands im 
heutigen Afrika von Peluola Adewale aus Nigeria, sowie einen Beitrag 
zu Rodney, der Permanenten Revolution und dem Kampf für den So-
zialismus von René Arnsburg.

ISBN 978-3-96156-126-1

20,00 EURO
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Walter Rodney

Wie Europa
Afrika
unterentwickelte
Mit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René ArnsburgMit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René Arnsburg
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manifest.

WALTER RODNEY

In seinem kurzen Leben entwickelte sich der aus 
Guyana stammende Intellektuelle Walter Rodney 
zu einem der führenden Denker und Aktivisten der 
antikolonialen Revolution und führte Bewegungen in 
Nordamerika, auf dem afrikanischen Kontinent und 
in der Karibik an. Seine Deportation war der Auslöser 
für die bedeutendste Rebellion des 20. Jahrhunderts 
in Jamaika, die Rodney-Unruhen von 1968, und sein 
wissenschaftliches Werk lehrte eine ganze Genera-
tion, wie man Politik auf internationaler Ebene ver-
stehen kann. Im Jahr 1980, kurz nach der Gründung 
der Working People's Alliance in Guyana, wurde der 
38-jährige Rodney ermordet.

BAFTA SARBO
Sozialwissenschaftlerin, lebt in Berlin und beschäf-
tigt sich mit marxistischer Gesellschaftskritik, (Anti-)
Rassismus, Migration und Polizeigewalt. Politisch ist 
sie unter anderem aktiv im Vorstand der Initiative 
Schwarze Menschen in Deutschland. 2022 erschien 
der von ihr und Eleonora Roldán Mendívil herausge-
gebene und viel beachtete Sammelband »Die Diversi-
tät der Ausbeutung« im Dietz Verlag Berlin.

PELUOLA ADEWALE
National Organiser des Democratic Socialist Move-
ment (DSM), Mitglied des Committee for a Workers’ 
International (CWI) in Nigeria.

RENÉ ARNSBURG
Mitglied des Bundesvorstands der Sozialistischen Or-
ganisation Solidarität und in verschiedenen Gremien 
der Gewerkschaft ver.di aktiv. Er arbeitet für den Ma-
nifest Verlag, bei dem 2017 sein erstes Buch »Maschi-
nen ohne Menschen« erschien.

Wie Europa Afrika unterentwickelte ist ein umfassendes Werk der 
politischen Ökonomie, das die Auswirkungen der Sklaverei und 
des Kolonialismus auf die Geschichte des internationalen Kapita-
lismus detailliert beschreibt. In diesem klassischen Buch legt Rod-
ney entschlossen dar, dass die »Fehlentwicklung« Afrikas kein na-
türliches Merkmal der geografi schen Lage ist, sondern ein direktes 
Produkt der imperialistischen Ausbeutung des Kontinents, eine 
Tatsache, die bis in die Gegenwart anhält. Das akribisch recher-
chierte Buch Wie Europa Afrika unterentwickelte ist nach wie vor 
eine wichtige Studie zum Verständnis der so genannten »großen 
Kluft « zwischen Afrika und Europa, ebenso wie es eine wichti-
ge Quelle ist, um die zunehmende globale Ungleichheit heute zu 
verstehen. Gleichzeitig räumt Rodney mit dem weit verbreiteten 
Irrtum auf, dass die ökonomische Ausbeutung des afrikanischen 
Kontinents auf rassistischen Einstellungen von Herrscher*innen 
der entwickelten kapitalistischen Länder beruht. Viel mehr bringt 
er den Leser*innen die Methode nahe, Unterdrückung als etwas zu 
verstehen, das auf Ausbeutung beruht und nicht umgekehrt. Für 
das Verständnis von Rassismus heute und seine Funktion im Kapi-
talismus ist das eine grundlegende Voraussetzung.

Das Buch wird unter einem neuen Titel und komplett neuer deutscher Übersetzung veröff entlicht. Zusätzlich 
zum Hauptwerk wurden zu dem Buch Texte von Baft a Sarbo zum Leben und politischen Wirken Rodneys, eine 
Analyse des Imperialismus und Widerstand dagegen in Afrika heute von Sozialisten aus Nigeria sowie ein Bei-
trag zu Rodney, der Permanenten Revolution und dem Kampf für Sozialismus von René Arnsburg beigesteuert.

WALTER RODNEY
WIE EUROPA AFRIKA 
UNTERENTWICKELTE

418 Seiten, 20,00 Euro
Erschienen am 30. November 2023

ISBN 978-3-96156-126-1

In seinem kurzen Leben entwickelte sich der aus Guyana stammende Intellektuelle Walter Rodney zu einem der führen-
den Denker und Aktivisten der antikolonialen Revolution und führte Bewegungen in Nordamerika, auf dem afrikani-
schen Kontinent und in der Karibik an. Seine Deportation war der Auslöser für die bedeutendste Rebellion des 20. Jahr-
hunderts in Jamaika, die Rodney-Unruhen von 1968, und sein wissenschaft liches Werk lehrte eine ganze Generation, 
wie man Politik auf internationaler Ebene verstehen kann. Im Jahr 1980, kurz nach der Gründung der Working People‹s 
Alliance in Guyana, wurde der 38-jährige Rodney ermordet.

WALTER RODNEY

Sozialwissenschaft lerin, lebt in Berlin und beschäft igt sich mit marxistischer Gesellschaft skritik, (Anti-)Rassismus, 
Migration und Polizeigewalt. Politisch ist sie unter anderem aktiv im Vorstand der Initiative Schwarze Menschen in 
Deutschland. 2022 erschien der von ihr und Eleonora Roldán Mendívil herausgegebene und viel beachtete Sammelband 
»Die Diversität der Ausbeutung« im Dietz Verlag Berlin.

BAFTA SARBO

BEREITS ERSCHIENEN
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Christine Thomas
Es muss nicht 
bleiben, wie es ist

Frauen und der Kampf für eine 
sozialistische Gesellschaft
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Wie ist die Situation von Frauen im 21. Jahrhundert? Welche Formen von 
Frauenunterdrückung haben sich entwickelt? Gab es die Unterdrückung 
von Frauen schon immer? Wie wird sich die globale ökonomische Krise 
auf Frauen auswirken?
Auf solche Fragen gibt Christine Thomas in ihrem Buch  Antworten aus 
marxistischer Sicht. Sie vertritt die Auffassung, dass es früher egalitäre 
Gesellschaften gab und sich die Unterdrückung von Frauen erst mit dem 
Aufkommen von Klassengesellschaften entwickelt hat. Deshalb ist ihr zu-
folge auch in der Zukunft eine Gesellschaft ohne Frauenunterdrückung 
möglich, wenn die Klassengesellschaft abgeschafft wird.
Aber wie kann das erreicht werden? Wie sollen wir uns organisieren? Ist 
es ein Kampf, der mit Männern gemeinsam geführt werden kann? Gibt es 
gemeinsame Interessen von Frauen und Männern?
Auf der einen Seite wurden in den letzten einhundert Jahren erhebliche 
Fortschritte für Frauen erkämpft. Doch trotz formaler Gleichberechti-
gung in vielen entwickelten kapitalistischen Ländern kann von wirkli-
cher Gleichstellung und sozialer Gleichheit nicht die Rede sein. In den 
letzten Jahren griffen bürgerliche Regierungen, konservative Kräfte und 
politische Rechte die Errungenschaften vermehrt an. Die Corona-Pande-
mie hat gezeigt, wie in Krisen- und Ausnahmesituationen die Belastung 
vor allem bei Frauen zunimmt. Auf politischer Ebene wird das Recht auf 
freien Zugang zu Schwangerschaftsabbrüchen immer wieder angegriffen 
wie bei der Widerrufung des Urteils Roe v. Wade in den USA. Das sind 
nur einige Beispiele für viele Bereiche, in denen Frauen tagtäglich mit den 
Auswirkungen der Unterdrückung im Kapitalismus zu kämpfen haben. 
Christine Thomas zeigt in ihrem Buch einen Ansatz auf, wie der Kampf 
um konkrete Verbesserungen für einen Teil der Menschheit mit dem 
Kampf um die Befreiung aller verbunden werden kann.

ISBN 978-3-96156-087-5
12,90 EURO
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Wie ist die Situation von Frauen im 21. Jahrhundert? Welche Formen 
von Frauenunterdrückung haben sich entwickelt? Gab es die Unterdrü-
ckung von Frauen schon immer? Wie wird sich die globale ökonomi-
sche Krise auf Frauen auswirken?
Auf solche Fragen gibt Christine Thomas in ihrem Buch  Antworten aus 
marxistischer Sicht. Sie vertritt die Auffassung, dass es früher egalitä-
re Gesellschaften gab und sich die Unterdrückung von Frauen erst mit 
dem Aufkommen von Klassengesellschaften entwickelt hat. Deshalb ist 
ihr zufolge auch in der Zukunft eine Gesellschaft ohne Frauenunterdrü-
ckung möglich, wenn die Klassengesellschaft abgeschafft wird.
Aber wie kann das erreicht werden? Wie sollen wir uns organisieren? Ist 
es ein Kampf, der mit Männern gemeinsam geführt werden kann? Gibt 
es gemeinsame Interessen von Frauen und Männern?
Auf der einen Seite wurden in den letzten einhundert Jahren erhebliche 
Fortschritte für Frauen erkämpft. Doch trotz formaler Gleichberechti-
gung in vielen entwickelten kapitalistischen Ländern kann von wirkli-
cher Gleichstellung und sozialer Gleichheit nicht die Rede sein. In den 
letzten Jahren griffen bürgerliche Regierungen, konservative Kräfte und 
politische Rechte die Errungenschaften vermehrt an. Die Corona-Pan-

demie hat gezeigt, wie in Krisen- und Ausnahmesituationen die Belastung vor allem bei Frauen zunimmt. Auf 
politischer Ebene wird das Recht auf freien Zugang zu Schwangerschaftsabbrüchen immer wieder angegriffen 
wie bei der Widerrufung des Urteils Roe v. Wade in den USA. Das sind nur einige Beispiele für viele Bereiche, 
in denen Frauen tagtäglich mit den Auswirkungen der Unterdrückung im Kapitalismus zu kämpfen haben. 
Christine Thomas zeigt in ihrem Buch einen Ansatz auf, wie der Kampf um konkrete Verbesserungen für die 
Menschheit mit dem Kampf um die Befreiung aller verbunden werden kann.

CHRISTINE THOMAS

ES MUSS NICHT BLEIBEN, WIE ES IST  
FRAUEN UND DER KAMPF FÜR EINE SOZIALISTISCHE GESELLSCHAFT

244 Seiten, 12,90 Euro
Erschienen am 28. Februar 2023

ISBN 978-3-96156-087-5

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:

CHRISTINE THOMAS
Christine Thomas war von 1994 bis 2006 die nationale Frauenorganizerin der »Socialist Party (England and Wales)«. Sie 
hat für die Zeitung »The Socialist« und das Theoriemagazin »Socialism Today« ausführlich über die Frage der Unter-
drückung von Frauen geschrieben. Für den Manifest Verlag hat sie unter anderem Einleitungen zur «Entstehung des 
Patriarchats« von Gerda Lerner (2022) und zu Engels’ «Der Ursprung der Familie, des Privateigentums und des Staats« 
(2020) verfasst.

DER URSPRUNG DER FAMILIE, 
DES PRIVATEIGENTUMS UND 
DES STAATS

Seit dem Erscheinen des Buches im Jahr 1884 wurden viele neue 
Erkenntnisse über das Leben der Urvölker und deren Entwick-
lungsstufen gewonnen. Dennoch bleibt es ein Lehrbuch der Art 
und Weise die menschliche Entwicklung zu analysieren. Der his-
torische Materialismus von Marx und Engels dient dazu, Schluss-
folgerungen über den Fortgang der menschlichen Entwicklungen 
abzuleiten, indem sie untersuchten, wie unsere moderne kapitalis-
tische Gesellschaft entstanden ist und woher Institutionen wie Fa-
milie, Staat und Eigentumsverhältnisse stammen.

Die britische Marxistin Christine Thomas (Autorin des Buches 
»Es muss nicht bleiben, wie es ist: Frauen und der Kampf für eine 
sozialistische Gesellschaft«) geht in ihrem Vorwort auf die Aspekte 
der Forschung seit Engels‘ Zeiten ein und macht deutlich, was an 
diesem Standardwerk weiterhin Gültigkeit besitzt.
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ISBN 978-3-96156-097-4

10,50 EURO
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FRIEDRICH ENGELS

DER URSPRUNG DER FAMILIE, 

DES PRIVATEIGENTUMS UND 

DES STAATS

manifest.

Mit einem Vorwort von Christine Thomas

(1820 - 1895) gemeinsam mit Karl 
Marx Begründer und führender 
Theoretiker des wissenschaftlichen 
Sozialismus und einer der ersten Or-
ganisatoren der internationalen Ar-
beiterbewegung, lebenslanger Freund 
und Mitstreiter Karl Marx‘

FRIEDRICH ENGELS

150 S., 10,50 Euro
978-3-96156-097-4
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Die Entstehung des Patriarchats
Lerner bekämp� e mit ihren Verö� entlichungen die in der Wissen-
scha�  bis dahin geltende Darstellung, dass Geschichte etwas ist, das 
mit Frauen geschieht. Demgegenüber stellte sie sich die Aufgabe, 
die Entwicklung der Unterdrückung von Frauen und ihre Rolle in 
geschichtlichen Prozessen auf einer materialistischen Grundlage zu 
untersuchen. So kann Frauenunterdrückung nach Lerner nur mit 
der Klassengesellscha�  zusammen gedacht - und überwunden - 
werden. Mit Die Entstehung des Patriarchats legt der Manifest Verlag 
den ersten Band ihrer zweibändigen Arbeit zu Frauen und Geschich-
te als Taschenbuch wieder auf. Dem Werk ist ein aktuelles Vorwort 
der englischen Sozialistin Christine � omas (Autorin von Es muss 
nicht bleiben wie es ist - Frauen und der Kampf für eine sozialistische 
Gesellscha� ) vorangestellt.

ISBN 978-3-96156-124-7

16,90 EURO

Gerda Lerner (1920 - 2013) war eine Autorin 
und Aktivistin mit einem bewegten Leben. 
Als Tochter einer jüdischen Familie musste 
die Österreicherin in jungen Jahren ohne 
ihre Eltern in die USA � iehen. Sie absol-
vierte zahlreiche Berufsausbildungen, ging 
dutzenden prekären Tätigkeiten nach und 
schloss sich erst der Gewerkscha� s- und 
später der kommunistischen und feministi-
schen Bewegung in den Vereinigten Staaten 

an. Mit Ende 30 begann sie ihr Geschichtsstudium und forschte zur 
Rolle von Frauen in der Historie. Zur ihrer vielfältigen politischen Ak-
tivität gehörte auch der Kampf gegen die Segregation und Rassismus. 

GERDA LERNER

Gerda lerner
Die Entstehung 
des Patriarchats
Mit einem Vorwort von Christine Thomas

326 S., 16,90 Euro
978-3-96156-124-7

ZUR GESCHICHTE DER PROLETARISCHEN 
FRAUENBEWEGUNG IN DEUTSCHLAND

Clara Zetkin (1857-1933), deutsche Marxistin und 
Revolutionärin, Mitbegründerin der Zweiten In-
ternationale und des internationalen Frauentages, 
oppositionelle Sozialistin und Kriegsgegnerin in 
der SPD nach 1914, ab 1917 USPD und 1918 Mit-
begründerin der KPD und der kommunistischen 
Fraueninternationale sowie deren Vorsitzende.

Clara Zetkin gehört zu den bemerkenswertesten Personen der frühen deut-
schen Arbeiterbewegung. Indem sie die Geschichte der sozialistischen Frau-
enbewegung und ihrer Vorformen schreibt, gibt sie gleichzeitig einen Teil ih-
res Kampfes wieder. Zu einer Zeit, als die männlichen Teile des Proletariats 
noch zögerten, Forderungen nach Gleichstellung der Frauen, Zulassung zu 
Gewerkschaften und der Arbeit, in das offizielle Programm aufzunehmen, 
stand sie für einen unversöhnlich kämpferischen Kurs. 
Entgegen aller Verlautbarungen der bürgerlichen Medien und Teilen der heu-
tigen feministischen Bewegung, herrscht selbst in den entwickelten kapitalis-
tischen Ländern alles andere als Sorgenfreiheit und Gleichheit zwischen Frau 
und Mann. Die Aufgabe heute ist komplex: Es gilt, die revolutionären Kräfte 
aufzubauen und die Arbeiterbewegung insgesamt und mit ihr eine sozialis-
tische Frauenbewegung. Das Buch Clara Zetkins ist nicht etwa eine einfache 
historische Betrachtung. Sie gibt den Kampf um die Klassenorientierung und 
das richtige Programm wieder und bezieht unmissverständlich Stellung für 
eine revolutionäre Programmatik. 
Alexandra Arnsburg gibt in ihrem Vorwort einen knappen Überblick, welche 
gravierende Ereignisse seit Erscheinen des Buches 1928 geschahen und wie 
die heutige Situation aussieht und ihr Fazit ist klar: Der Kampf um soziale 
Gleichheit ist international und er findet unmittelbar vor unseren Augen statt.

CLARA ZETKIN

11,90 EURO
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CLARA ZETKIN

ZUR GESCHICHTE DER 

PROLETARISCHEN 

FRAUENBEWEGUNG

ISBN 978-3-96156-027-1

Mit einem biographischen Anhang 

von Wolfram Klein

183 S., 11,90 Euro
978-3-96156-027-1

DIE FRAU UND 
DER SOZIALISMUS

(1840-1913) Mitbegründer der deutschen Sozial-
demokratie und von 1892 bis zu seinem Tod Vor-
sitzender der SPD und deren herausragendste Per-
sönlichkeit. Mit anderen baute er die sozialistische 
Bewegung während der Sozialistengesetze zur 
Massenkraft auf und verfasste zahlreiche Schriften 
und Artikel.

„Es darf nicht nach seinen Vorzügen oder Mängeln bewertet werden, 
es muss beurteilt werden nach der Zeit, in der es erschien. Und da war 
es mehr als ein Buch, es war ein Ereignis, eine Tat. Zum ersten Male 
wurde darin den Genossen klargelegt, in welchem Zusammenhange 
die Frauenfrage mit der geschichtlichen Entwicklung steht, zum ersten 
Male ertönte aus diesem Buche der Ruf: Wir können die Zukunft nur 
erobern, wenn wir die Frauen als Mitkämpferinnen gewinnen.“ Dies 
sagte Clara Zetkin über das Buch Bebels auf dem Gothaer SPD-Partei-
tag im Jahre 1896.

Zuletzt in der DDR erschienen, veröffentlicht der Manifest Verlag das 
Buch wieder, weil es zeigt, wie Klassenkampf und der Kampf um soziale 
Gleichheit und Geschlechterbefreiung miteinander verbunden werden 
können. Dieses Buch legt trotz einiger historisch überholter Ausdrucks-
weisen oder kleinerer Fakten die grundlegende Haltung revolutionärer 
MarxistInnen zu diesen Themen dar. Deshalb soll eine neue Generation 
von Bebel und den heutigen Kämpfen lernen: Kein Sozialismus ohne 
Befreiung der Frau!

AUGUST BEBEL

16,90 EURO
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ISBN 978-3-96156-044-8

AUGUST BEBEL

DIE FRAU UND 

DER SOZIALISMUS

399 S., 16,90 Euro
978-3-96156-044-8

BEREITS ERSCHIENEN
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NEU: POSTER BEI MANIFEST!
Posterdruck B2 | 15 Euro inkl. Verpackung und Versand

Posterdruck A2

10 Euro inkl. 
Verpackung und 
Versand

Erhältlich nur unter 
www.manifest-buecher.de
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Gemeinsame Publikation der Sol - Sozialistische Organisation Solidarität (Deutschland) und der Sozialistischen Offensive (Österreich)

magaz i n für marx i st i sche theor i e und prax i s

4 €   5 € (Förderpreis)

Parteien 

sozialismus heute
Sommer 2023 | Nr. 6

Gemeinsame Publikation der Sol - Sozialistische Organisation Solidarität (Deutschland) und der Sozialistischen Offensive (Österreich)

magaz i n für marx i st i sche theor i e und prax i s

4 €   5 € (Förderpreis)€   5 € (

Parteien Parteien Parteien Parteien 
der der Arbeiter*innenklasse?Arbeiter*innenklasse?

Wie weiter im Kampf für neue

Zeitenwende = Krisenzeiten. Zur Lage in Deutschland

Die Türkei nach Erdoğans Wahlsieg Welche Aufgaben für die Linke?

100 Jahre: Arbeiteraufstand in der DDR Kein Tag der deutschen Einheit

Tarifrunden in der Zeitenwende Nach dem Kampf ist vor dem Kampf

Inhalt:

Ab Januar 2020 gibt die Sol Sozialismus Heute – Magazin für marxistische Th eorie 
und Praxis heraus. Mit dem Magazin wollen wir die aktuellen und programmati-
schen Artikel unserer Monatszeitung Solidarität – Sozialistische Zeitung mit aus-
führlicherem Material ergänzen. Hinzu kommen Übersetzungen von Artikeln von 
Schwersterorganisationen der Sol weltweit und dem Komitee für eine Arbeiterinter-
nationale, dem die Sol angeschlossen ist.

Sozialismus Heute – Das Magazin für marxistische Th eorie und Praxis will einen 
Beitrag aus marxistischer Sicht zu diesen Debatten leisten. Für uns ist Marxismus 
keine Sammlung dogmatischer Lehrsätze, kein starres Schema oder prophetische 
Weissagung der Zukunft , sondern Anleitung zum Handeln.

Einzelpreis  4 €

sozialismus heutesozialismus heute
MAGAZIN FÜR MARXIST ISCHE THEORIE UND PRAXIS

mit 
8-seitiger 

Extra-
Beilage

mit 
8-seitiger 

Extra-
Beilage

www.solidarität.info2 Euro / 3 Euro (Förderpreis) Nr. 229, November 2023

Sozialistische Zeitung Sozialistische Organisation Solidarität

Solidarität

Wagenknecht
Ist ihre neue Partei 
eine Alternative?
Seiten 2 und 11

Ampel-Krise
Zum Ergebnis der 
Landtagswahlen
Seite 3

Migration
Ist "das 
Boot" voll?
Seiten 8 und 9

STOPPT DEN 
ANGRIFF AUF GAZA!

Selbstbestimmung  Selbstbestimmung  
und Friedenund Frieden
für alle durch für alle durch 
Sozialismus!Sozialismus!

أوقفوا الهجوم على غزة
 עצרו את המתקפה על עזהעצרו את המתקפה על עזה

Es gibt Tausende von Zeitungen. Aber die Interessen von Beschäft igten, Erwerbs-
losen, Jugendlichen, ihr Alltag, ihre Probleme, ihre Ängste tauchen dort nicht auf.

Tausendmal wird »erklärt«, warum die Bundeswehr im Ausland Frieden schafft  , 
warum Scholz was gegen den Klimawandel tut, warum Lohnverzicht Arbeitsplätze 
sichert. Wir wollen tausendmal erklären, welche Ziele das deutsche Militär verfolgt, 
wer die Umwelt zerstört und weshalb die Reallöhne sinken. Die Solidarität liefert 
Informationen, die sich bei BILD, ZEIT oder SPIEGEL nicht fi nden. Wir lassen Ak-
tivistI*inen des Widerstands zu Wort kommen, berichten über Debatten in der Par-
tei DIE LINKE und über die Arbeit von kämpferischen Gewerkschaft er*innen. Die 
Solidarität ist seit September 2019 die Zeitung der Sol – Sozialistische Organisation 
Solidarität. Wir sind Teil einer internationalen Organisation, des CWI (Committee 
for a Workers’ International). Darum können wir aus erster Hand von Generalstreiks 
in Südeuropa, Widerstand in Asien oder Massenbewegungen in USA und Israel be-
richten. Die Solidarität ist nicht nur eine linke Zeitung, sondern auch eine sozialis-
tische Zeitung. Wir befassen uns mit den Lehren der Arbeiter*innenbewegung. Mit 
der Methode des Marxismus analysieren wir die Entwicklung des Kapitalismus. Vor 
allem aber zeigen wir eine Alternative zur Profi twirtschaft  auf und machen Vorschlä-
ge, wie darauf hingearbeitet werden kann. In der Solidarität geben wir eine Vision 
davon, wie eine Welt ohne Konzernherrschaft  aussehen könnte.

Einzelpreis 1 €

Jahresabonnement digital Magazin & Zeitung  20 €
Jahresabonnement Sozialpreis Magazin & Zeitung  25 €
Jahresabonnement Normalpreis Magazin & Zeitung  30 €
Jahresabonnement Förderpreis Magazin & Zeitung  60 €

Förderpreis 2 €
Die Periodika der Sol können bequem online unter https://solidaritaet.info/abo/ bezogen werden. 
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Solidarität

Silvesterkrawalle
Soziale Ursachen 
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organisation
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STREIKEN
BIS WIR GEWINNEN!

Lohnrunden bei Bahn, Post, Öffentlicher Dienst:

Diesmal keine faulen Kompromisse!

BIS WIR GEWINNEN!BIS WIR GEWINNEN!
■ Lohnforderungen voll durchsetzen
■ Lohnerhöhungen oberhalb der 

Infl ationsrate erstreiken
■ Nein zu Kompensationsgeschäften
■ Keine Laufzeit länger als zwölf 

Monate

■ Nach Warnstreiks schnell 
Urabstimmungen und 
Erzwingungsstreiks einleiten

■ Streiks demokratisch von 
unten organisieren durch 
Streikversammlungen und 
Delegiertenkonferenzen

■ Streiks in den verschiedenen 
Bereichen koordinieren

■ Solidaritätskampagne aller 
Gewerkschaften, der LINKEN und 
sozialer Bewegungen

Wie können wir das erreichen?
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 Ali, Tariq/Evans, Phil Trotzki für Anfänger*innen (Sach-Comic) 978-3-96156-110-0 12,90 Euro

 Appignanesi/Zarate Lenin für Anfänger*innen (Sach-Comic) 978-3-96156-122-3 13,90 Euro

 Arnsburg, René Maschinen ohne Menschen? 978-3-96156-025-7 11,90 Euro

 Arnsburg/Staničić Kampf um die Ukraine 978-3-96156-121-6 14,90 Euro

 Bebel, August Die Frau und der Sozialismus 978-3-96156-044-8 16,90 Euro

 Bechert/Klein/Staničić Iran - Geschichte, Staat & Wirtschaft 978-3-96156-077-6 9,90 Euro

 Beck, Ursel 1968 - Jahr der Revolte 978-3-96156-062-2 4,50 Euro

 Beck, Ursel Arbeitsplätze und Klima retten 978-3-96156-083-7 4,50 Euro

 Bergmann/Haible/Iwanowa Friedrich Westmeyer 978-3-96156-059-2 13,90 Euro

 Brantenberg, Gerd Die Töchter Egalias 978-3-96156-112-4 13,90 Euro

 Broué, Pierre Die Deutsche Revolution (1917 - 23), Band 1 978-3-96156-114-8 34,90 Euro

 Broué, Pierre Die Deutsche Revolution (1917 - 23), Band 2 978-3-96156-116-2 34,90 Euro

 Broué, Pierre Die Deutsche Revolution (1917 - 23), 2 Bände 978-3-96156-116-2 59,90 Euro

 Collins, George Wie die Bürokratie die Macht eroberte 978-3-96156-099-8 9,90 Euro

 Dickenson, Pete Nachhaltige Entwicklung durch wirtschaftliche Planung 978-3-96156-055-4 4,00 Euro

 Doyle, Clare Frankreich '68 978-3-96156-043-1 9,90 Euro

 Engels, Friedrich Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft 978-3-96156-028-8 4,00 Euro

 Engels, Friedrich Zur Wohnungsfrage 978-3-96156-081-3 9,90 Euro

 Engels, Friedrich Der Ursprung der Familie, des Privateigentums und des Staats 978-3-96156-097-4 10,50 Euro

 Engels, Friedrich Einführungen in »Das Kapital« von Karl Marx 978-3-96156-098-1 9,90 Euro

 Engels, Friedrich Die Lage der arbeitenden Klasse in England 978-3-96156-104-9 12,90 Euro

 Förster, Sebastian Die linke Jugendrevolte in Ostberlin 978-3-96156-084-4 9,90 Euro

 Gall, Gregor Joe Strummers Punk-Rock Politics 978-3-96156-127-8 20,00 Euro

 Grusch, Sonja Im Hamsterrad 978-3-96156-003-5 9,90 Euro

 Hippe, Oskar ...und unsere Fahn‘ ist rot 978-3-96156-061-5 12,90 Euro

 Hollasky, Steve Die Pariser Kommune 978-3-96156-036-3 9,90 Euro

 Hollasky, Steve Der Spartacus-Aufstand 978-3-96156-071-4 4,50 Euro

 Hollasky, Steve Nestor Machno 978-3-96156-080-6 14,90 Euro

 Hollasky, Steve Frei & Gleich 978-3-96156-107-0 11,90 Euro

 Hollasky, Steve Der Fall »Barbarossa« 978-3-96156-108-7 11,90 Euro

 Kautsky, Karl Der Ursprung des Christentums 978-3-96156-113-1 14,90 Euro

 Kautsky/Luxemburg/Mehring/Parvus/
Trotzki

Auf dem Weg zur Permanenten Revolution 978-3-96156-035-6 11,90 Euro

 Klein, Wolfram 1917 - Die Russische Revolution 978-3-96156-006-6 10,50 Euro

 Klein, Wolfram Antonio Gramsci 978-3-96156-014-1 10,50 Euro

 Klein, Wolfram Malcolm X 978-3-96156-017-2 3,00 Euro

 Klein, Wolfram Clara Zetkin 978-3-96156-023-3 3,00 Euro

 Klein, Wolfram Rosa Luxemburg - Ihre politischen Ideen 978-3-96156-089-9 14,90 Euro

 Klein, Wolfram (HG.) Die Geschichte der Russischen Revolution Ergänzungsband 978-3-96156-111-7 8,90 Euro

 Klein, Wolfram/Staničić, Sascha u.a. Trotzki, Trotzkismus, Vierte internationale 978-3-96156-095-0 16,90 Euro

 Klein/Staničić/Grant Was waren Sowjetunion und DDR? 978-3-96156-090-5 11,90 Euro

 Kobayashi, Takiji Das Fabrikschiff 978-3-96156-075-2 9,90 Euro

 Kulemann, Peter Am Beispiel des Austromarxismus 978-3-96156-134-6 22,00 Euro

Le Blanc, Paul Lenin und die Revolutionäre Partei 978-3-96156-135-3 25,00 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Staat und Revolution 978-3-96156-008-0 12,90 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Der Imperialismus als höchstes Stadium des Kapitalismus 978-3-96156-016-5 10,50 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Der »linke Radikalismus«, die Kinderkrankheit im Kommu-
nismus

978-3-96156-029-5 10,50 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Vom Februar zum Oktober 978-3-96156-031-8 13,90 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Karl Marx 978-3-96156-034-9 3,00 Euro
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 Lenin, Wladimir Iljitsch Was tun? 978-3-96156-117-9 11,90 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Renegat Kautsky 978-3-96156-125-4 11,90 Euro

 Lerner, Gerda Die Entstehung des Patriarchats 978-3-96156-124-7 16,90 Euro

 Liebknecht, Karl Der Hauptfeind steht im Eigenen Land! 978-3-96156-005-9 14,90 Euro

 Liebknecht, Karl Militarismus und Antimilitarismus 978-3-96156-067-7 10,50 Euro

 Luxemburg, Rosa Die sozialistische Krise in Frankreich 978-3-96156-040-0 6,90 Euro

 Luxemburg, Rosa Sozialreform oder Revolution? 978-3-96156-053-0 10,50 Euro

 Luxemburg, Rosa Die Russische Revolution 978-3-96156-056-1 10,50 Euro

 Luxemburg, Rosa Massenstreik, Partei und Gewerkschaften 978-3-96156-065-3 10,50 Euro

 Marx, Karl Das Kapital. Kurzfassung des ersten Bandes durch Otto Rühle 978-3-96156-018-9 11,90 Euro

 Marx, Karl Kritik des Gothaer Programms 978-3-96156-030-1 3,00 Euro

 Marx, Karl Lohnarbeit und Kapital 978-3-96156-047-9 3,00 Euro

 Marx, Karl Lohn, Preis, Profit 978-3-96156-049-3 3,00 Euro

 Marx, Karl Der Bürgerkrieg in Frankreich 978-3-96156-058-5 4,00 Euro

 Marx, Karl/Engels, Friedrich Das Manifest der kommunistischen Partei 978-3-96156-048-6 6,90 Euro

 Mehring, Franz Karl Marx - Geschichte seines Lebens 978-3-96156-106-3 18,90 Euro

 Meinecke, Ingmar Die Erinnerung wach halten 978-3-96156-054-7 3,00 Euro

 Mulholland/Staničić/Marx/Lenin u.a. Marxismus und Religion 978-3-96156-079-0 9,90 Euro

 Neukrantz, Klaus Barrikaden am Wedding 978-3-96156-069-1 11,90 Euro

 Pannicke, Daniel Von Parias und Unterdrückung 978-3-96156-064-6 3,00 Euro

 Radek, Karl Luxemburg, Liebknecht, Jogiches 978-3-96156-068-4 4,00 Euro

 Rauter, E.A. Vom Faustkeil zur Fabrik 978-3-96156-070-7 9,90 Euro

 Redler, Lucy/Arnsburg, René (Hg.) Die Linke international 978-3-96156-032-5 11,90 Euro

 Rjazanov, David Marx und Engels nicht nur für AnfängerInnen 978-3-96156-015-8 10,50 Euro

 Rodney, Walter Wie Europa Afrika Unterentwickelte 978-3-96156-126-1 20,00 Euro

 Rosdolsky, Roman Die Rolle des Zufalls und der »großen Männer« in der 
Geschichte

978-3-96156-066-0 3,00 Euro

 Rück, Fritz Der Weg der deutschen Sozialdemokratie 978-3-96156-063-9 9,90 Euro

 Saunois, Tony Che Guevara 978-3-96156-033-2 8,90 Euro

 Saunois, Tony Chile 978-3-96156-131-5 12,00 Euro

 Sell, Hannah Die Black Panther Party 978-3-96156-020-2 3,00 Euro

 Smith, Ken Bürgerkrieg ohne Gewehre 978-3-96156-118-6 12,90 Euro

 Sozialistische Organisation Solidarität 
(Hg.)

Einführung in den Marxismus 978-3-96156-045-5 3,00 Euro

 Spear/Dickenson/Westerlund Ist die Umwelt noch zu retten? 978-3-96156-052-3 3,00 Euro

 Staničić, Sascha Welcher Weg zum Sozialismus? 978-3-96156-086-8 9,90 Euro

 Staničić, Sascha Klassenstandpunkt 978-3-96156-128-5 12,90 Euro

 Staničić, Sascha (Hg.) Naher Osten in Flammen. Marxistische Analysen zu Israel 
und Palästina

978-3-96156-137-7 15,00 Euro

 Staničić, Sascha/Arnsburg, René (Hg.) Pandemische Zeiten 978-3-96156-091-2 14,90 Euro

 Staničić/Hollasky/Klein/Kimmerle Die Deutsche Revolution 1918-23 978-3-96156-004-2 9,90 Euro

 Staničić/Hollasky/Ludwig Brandstifter. AfD. Pegida. Islamhass. 978-3-96156-019-6 12,90 Euro

 Staničić/Lenin/Trotzki Die Linke und das Recht auf Selbstbestimmung 978-3-96156-042-4 9,90 Euro

 Staničić/Luther Was war die DDR? 978-3-96156-039-4 3,00 Euro

 Taaffe, Peter Marxismus heute 978-3-96156-076-9 12,90 Euro

 Tamimi/Heron/Morris/Lahti Ahed Tamimi - Ein Schlag gegen die Besatzung 978-3-96156-072-1 13,90 Euro

 Thomas, Christine Es muss nicht bleiben, wie es ist 978-3-96156-087-5 12,90 Euro

 Trotzki, Leo Revolution in Russland 978-3-96156-001-1 13,90 Euro

 Trotzki, Leo Mein Leben 978-3-96156-037-0 16,90 Euro

 Trotzki, Leo Ihre Moral und unsere 978-3-96156-038-7 3,00 Euro
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 Trotzki, Leo Wie wird der Faschismus geschlagen? 978-3-96156-046-2 8,90 Euro

 Trotzki, Leo Die Russische Revolution 1905 978-3-96156-051-6 14,90 Euro

 Trotzki, Leo Revolution in Deutschland 978-3-96156-060-8 11,90 Euro

 Trotzki, Leo Wohin geht Frankreich? 978-3-96156-074-5 12,90 Euro

 Trotzki, Leo Das Übergangsprogramm 978-3-96156-078-3 8,90 Euro

 Trotzki, Leo Spanien: Revolution und Bürgerkrieg 978-3-96156-085-1 18,00 Euro

 Trotzki, Leo Revolution und Frauenbefreiung 978-3-96156-092-9 4,50 Euro

 Trotzki, Leo Zwischen Imperialismus und Revolution 978-3-96156-094-3 11,90 Euro

 Trotzki, Leo Politische Profile 978-3-96156-096-7 18,90 Euro

 Trotzki, Leo Die Geschichte der Russischen Revolution Band 1 978-3-96156-100-1 9,90 Euro

 Trotzki, Leo Die Geschichte der Russischen Revolution Band 2 978-3-96156-101-8 12,90 Euro

 Trotzki, Leo Die Geschichte der Russischen Revolution alle Bände 978-3-96156-102-5 25,90 Euro

 Trotzki, Leo Lenin 978-3-96156-119-3 14,90 Euro

 Versch. Die Jugend und der Kampf für Sozialismus 978-3-96156-133-9 12,00 Euro

 Versch. Marxismus und Anarchismus 978-3-96156-109-4 12,90 Euro

 Versch. Marxismus und der Kampf ggen Rassismus 978-3-96156-132-2 14,00 Euro

 Versch. Marxismus und Gewerkschaften 978-3-96156-120-9 12,90 Euro

 Walter, Christian Volle Bäuche statt volle Tonnen! 978-3-96156-010-3 11,90 Euro

 Westerlund, Per-Åke Der wahre Lenin 978-3-96156-002-8 7,90 Euro

 Williams, Albert Rhys Durch die Russische Revolution 978-3-96156-011-0 14,90 Euro

 Zetkin, Clara Zur Geschichte der proletarischen Frauenbewegung in 
Deutschland bis 1928

978-3-96156-027-1 11,90 Euro

 Zetkin, Clara Rosa Luxemburgs Stellung zur russischen Revolution 978-3-96156-103-2 12,90 Euro
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